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Á. EE EE 
Iuhaltsverzeichnis: Zeitgemäße Wirtſchaftsaufgaben. — Lohnabrechnungsbücher — Lohnligen. — Geldmarkt. — Landwirtſchaftliche Lehrlings⸗ 
prüfung. — Vereinskalender. — Turniervereintgung. — Winterſchule Schroda. — Austauſchaktion von Lan wirisſöhnen. — Termine für die 
Landesausſtellung. — Imkerverband Poſen. — Bücher. — Thomasmehl und Superphosphat. — Zur Schlachtentenzucht — Spar⸗ und 


Darlehnskaſſe Rawitſch. 


Der genoſſenſchaftliche Lehrgang in Bielitz. — Genoſſenſchaftlicher Werbeabend. — Polens Getreideaußengandel 


im Jahre 19:8. — Stellen vermit lung. — Deutſche Landw. Wanderausſtellung München 1929. — Ausfuhr von landw. Erzeugniſſen aus 
Polen. — Marktberichte. — Die Verbeſſerung der landw Beförderungs mittel — Beſſere Milchverwer rung. — Märzauftion in Dang — 
Berichtigung. — Förderung des Wollwachstums der Schafe durch die Fütterung, — Die Fütterung der Deckeber. — Verlegung des Lehrgangs 
für prakliſche Landwirte in Runlsborf — Verſicherungsweſen Unfall- und Haf pflichtverſicherung. — Volkshochſchule Dornet. 5 


Zeitgemäße Wirtſchaftsaufgaben. 

Man ſchreibt uns: 

Seit über 2 Monaten haben wir nichts als Schnee, 
Eis und eine ſeit langen Jahren nicht erlebte anhal⸗ 
tende Kälte, die faſt bis zu —40 Grad Celſius betrug. 
Alle Feldarbeiten ſind hierdurch unmöglich gemacht; 
wann mit dieſen begonnen werden kann, iſt jetzt in der 
zweiten Hälfte des Monats Februar noch nicht abzu⸗ 
ſehen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden wir ein 


ſpätes Frühjahr haben und die Arbeiten werden in 
äußerſt kurzer Friſt ausgeführt werden müſſen. Es iſt 


aber bekannt, daß, je zeitiger die meiſten Früchte be⸗ 


ſtellt werden, deſto höher die Erträge ausfallen. Aus 


dieſer Erwägung heraus müſſen jetzt, ſoweit dies noch 
nicht geſchehen iſt, alle Vorbereitungen für die Saatzeit 


getroffen werden, damit während derjelben alle Arbeiten 


hemmungslos und auf das Sorgfältigſte durchgeführt 
werden können; denn von einer ſorgfältigen Beſtellung 
hängt auch viel ab. ; SE 
`  "Zoigenbe Vorbereitungen find zu treffen 
1. Sofortige Beſchaffung aller künſtlichen Dünge⸗ 
mittel und, ſoweit angängig, Miſchen der künſtlichen 
Düngemittel. EE ; 
2. Beſchaffung von Saatbeizen in ausreichender 
Menge, evti. Anſchaffung von Beizapparaten. 

3. Dreſchen, gründliches Reinigen und Sortieren 
des Saatgutes, Prüfen desſelben auf Keimfähigkeit, 
evti. Einſenden einer Probe zur Feſtſtellung der Reim- 
fühigfeit an eine landwirtſchaftliche Verſuchsſtation. 
4. Neubeſchaffung eines beſtimmten Anteiles aner- 


= kannten Saatgutes nach evtl. Einholung von Rat⸗ 


ſchlägen durch die Low. Abt. der W. L. G. und recht⸗ 
zeitige Beſtellung des Saatgutes. 
Abdrehen der Drillmaſchinen und Feſtſtellung des 


Saatgutbedarfs unter Berückſichtigung des Hektoliter⸗ 


gewichtes; Beſchaffung von Gemüſeſaatgut für den Gar- 
ten und die Frühbeete. Es iſt in Saatgutwirtſchaften 
gänzlich unmöglich, neben Erledigung der eigenen Wirt- 
ſchaftsarbeiten in wenigen Tagen vor Beginn der Saat⸗ 
zeit alles Saatgut auf einmal zu liefern, beſonders wenn 
es ſich um ſehr viele kleine Poſten⸗handelt. Deswegen 
nochmals die Mahnung: „Frühzeitig beſtellen und ſofort 
abnehmen!“ ö l 

5. Inſtandſetzung aller Adergeräte und Maſchinen 
durch die zuſtändigen Maſchinenfabriken, ſorgfältige 
Pflege der Maſchinen und Geräte durch Schmied, 


Schloſſer. Stellmacher oder ſachverſtändige Arbeiter, ins- 
beſondere Düngerſtreuer, Drillmaſchinen, Pflüge, Eggen, 
Motor⸗ und Dampfpflüge, Beſchaffung von Erſatzteilen, 
Inſtandſetzung der Ackerwagen und Geſchirre; Hufpflege. 

6. Erledigung von Arbeiten, die jetzt zur Durch⸗ 
führung gelangen können und die die Beſtellzeit ent⸗ 
laſten, wie Getreideſchroten. Häckſelſchneiden. Heran- 
holen von Stroh und Heu aus Feldſcheunen, Stalldung⸗ 
fahren, ſoweit dies bei dem hohen Schnee überhaupt 
möglich tjt. RE 
Beſonders 1 : 
von einem zuverläſſigen Arbeiter nachgeſehen werden 
und daß die Drainageausläufe von 


Drainagen ungehindert arbeiten können. 
ſtränge angeben, 


Waſſerdurchläſſe genau kontrolliert werden und daß die 
an dieſen Stellen angeſammelten Eis⸗ und Schnee⸗ 
maſſen entfernt werden, damit von Beginn der Schnee⸗ 
ſchmelze ab das Waſſer ungehindert abfließen kann und 
ſich nicht an den Waſſerdurchläſſen ſtaut. Dieſe in dieſem 
Jahre beſonders wichtige Maßnahme erfordert nur ge⸗ 
ringe Ausgaben, wird ſich aber vielfach lohnen. 

Die Waſſerfurchen auf dem Wintergetreide, Raps⸗ 
und Kleeſchlägen müſſen nachgeſehen, offengehalten und 
ergänzt werden. Auf Wintergetreidefeldern, die lange 
mit Schnee bedeckt ſind, bilden ſich durch abwechſelndes 
Auftauen und Gefrieren an der Oberfläche Eiskruſten. 
Dieſe bewirken ein Erſticken und Ausfaulen der Pflanzen, 
beſonders wenn dieſe im Herbſt ſich üppig entwickelt 

haben, wie dies im vergangenen Jahre der Fall war. 

Als Schutzmittel wird das Aufeggen der vereiſten 
Schneedecke empfohlen. 

Iſt erſt Tauwetter eingetreten, dann muß jeder 
Schlag täglich beobachtet werden, um den für den 
betreffenden Schlag richtigen Zeitpunkt für den Beginn 
aller Feldarbeiten feſtzulegen. Man darf keine Stunde 
zu früh, aber auch nicht zu ſpät das Feld betreten; be⸗ 
ſonders bei ſchwerem Boden it die Abpaſſung des rih- 
tigſten Zeitpunktes beſonders wichtig. Das Ausfrieren 
der Pflanzen bringt auch vielfach großen Schaden und 
entſteht dadurch, daß die Wurzeln beim Auftauen des 
Bodens und bei dem nächtlichen Wiederzufrieren ent- 
weder abgeriſſen oder freigelegt werden. Dieſen Schaden 


* 


die Zul 


onders wichtig ijt, daß alle Drainageausläufe 


: ; i ; lamm und Eis 
befreit werden, damit bei Eintritt von Tauwetter die 
' Drainage⸗ 
karten und Steine, die die Ausmündung der Drainage⸗ 
ſind hierbei von beſonderem Wert. 
Ebenſo wichtig iſt es, daß alle Brücken und ſonſtigen x 


muß man dadurch abzuwenden verſuchen, daß man das 
Land im Frühjahr bei trockenem Wetter anwalzt, um 
den Pflanzen die Möglichkeit zu geben, wieder neue 
Wurzeln zu bilden. Frühzeitiges Walzen iſt notwendig, 
damit die beſchädigten Pflanzen nicht austrocknen und 
abſterben. 


2 Arbeiterfragen. | 2 | 


Lohnabrechnunasbücher — Lohnliſten. 
(Vergleich Z. W Bl. 1928, Nr. 50.) 

Lohnabrechn ungsbücher find an die Handarbeiter in den Betrieben 
auszugeben, die mehr als vier Arbeiter beſchäftigen und zwar vom 
1. März an. 

Lohnliſten hat der Arbeitgeber ſowohl für Handarbeiter wie für 
geiſtige Angeſtellte zu führen ohne Rückſicht auf die Zahl der Be chäftigten 
(Beginn am 1. März bzw 22. März). Die Muſter zu den Büchern ſind 
erft kürzlich vom Arbeitsinſpektorat herausgegeben worden. Die Abrech⸗ 
nungs bücher find fertig, jedoch noch nicht die Lohnliſten, da nur eine j 
Druckerei die Muſter erhalten hat. Die Lohnabrechnungs bücher können 
durch uns bezogen werden. Wegen der Lohnliſten werden wir nech 
Vorſchläge machen ſobald wir das Muster in der Hand haben. 

Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


Bauernvereine und . 
4 er Landwiriichafttiche Geſelſchaft. 


Landwirtſchaftlich e Lehrlingsprüfung. 
Unſere nächſte Lehrlingsprüfung findet Ende März 
ſtatt. Anmeldungen von jungen Landwirten, die eine 
2jährige Lehrzeit in einem fremden Betriebe abge⸗ 
ſchloſſen haben, ſind bis ſpäteſtens 10. März an uns zu 
richten. 
Der Anmeldung ſind beizufügen: 
a) die Zuſtimmungserklärung des Lehrherrn, 
b) ein ee und ſelbſtgeſchriebener Lebens⸗ 
lauf, 
c) das letzte Schul⸗ und evtl. Winterſchulzeugnis, 
d) eine Anmelde⸗ und Prüfungsgebühr von 20 Zkoty, 
die der Prüfling im Falle der Ablehnung der An⸗ 
meldung nach Abzug von 3 Zkoty für Porto und 
Schreibgebühr zurückerhält. i 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. B, 
Poznan, Piekary 16/17. 


vereins -Kalender. 


2 Bezirk a L 
en an eng Frei den GE 
nachm. im el Haeniſch. Tasgeordnung: 1. Neuwahl des 
Vorſtandes. 2. Vo über en, 
Landw. Verein Latalice. Verſammlung Sonnabend, den 


9. 3., nachm. 4 Uhr im Ga 5 Lednagöra. Tagesordnung: 
Geldmartt. , 1. seid des Vorſtandes. 2. Vortrag über Frühfahrsbeſtellung. 
Surje an der Poſener Vire von 26. Februar 19: 9 Landw. Verein Morasko. Verſammlung Sonntag, den 10. 3., 
Bant Przemuskoweow Dr. Roman Wan 25.2.) nachm. >23 Uhr. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. Binder⸗Schroda 
1.—I Em. (100250 —.— zil Lem. (50 2) — 110.— zi | über Frühjahrsbeſtellung. 
Bank Zwiaztu - Pozn. Spölfe Prjewnn Landw. Berein Oftrowieczno. Verſammlung Montag, den 
I. Em (100 z} 85.— zif 1. Em. (100 zb sec SÉ ft. 3, nachm. 3 Uhr im Gaſthaus in Oſtrowieczno. Vortrag Über 
Bank Polski⸗Akt (100 1 173.— 21 Min Ziemianski Frühjahrsbeſtellung. 
Tormas Dur Ziemian = L Em. — ee ——zf e Weicher. im März: i = RR 
. (400 ).... —.— Af Unia I. IE MM Wreſchen: am Donnerstag, den 14. und y bei Haeniſch. 
. Cegielski I fm. Ze SL EE er gengt Donnerstag, den 7, Bel biber Bride. Zn 
NZ De — 21 Alwawit 250 z.. —- 1 SE Hoerne 
Lentrala Sker J. zi-En. 4% Poi. Landſchaftl. fore / Bezirk Poſen II. 
o —.— 21] vertierungspfandb r 47 50% 


Landw. Verein Komeromice. Verſammlung Saber Fa 
r Früh⸗ 


Voplana. II. Gm rt z}) 1. März, nachm. 145 Uhr im Vereinslokal. Vortrag übe 


al: Po. Pr.⸗Anl. Bor 
kriegs Stücke 


Hartwig Kantorowicz egs⸗ 3 —.— 7%] jabesbeitellung: 
: f. SS SEH SE — 2 = 5 ES EE i Santun Berein e kaii ger fr reitag, den 1. r 
erzfeld⸗Viktorius I. tan. oſ.Landſch⸗ v. da 125.2.) 27.77 nachm. r aifer. rtrag über Frühjah: en 

LE ee —— 218 Dollarrentenbr. d. Landw. Verein Lubowo⸗ w. Berja en 
Luban, 5 ziemn. he Dull. 93.— % | abend, 1. Wah 75 en Uhr Lei mg SS, eer 125 
E 5 21 . —.— 2115 rämienanl. nung: 1. es tandes. 2. Vortrag über ſahrsbeſtel⸗ 
E Hartwig L Em. (60 25) Ser. II Stck. zu 5 fi kung. 3. Verſchiedenes. 

VVV . 308.— 2 Landw. Birnbaum. Berfammlung den 3 3. 

© Mute au der Warſchauer Börje vom 26. Februar 1929. nachm. 4 Uhr bei Zickermann. Vortrag des Herrn enbau⸗ 
10% Eifenbahnan l.. 102.50 % 1 Dollar 1. 890 | direktor Re Poſen. Es ift unbedingt erford daß die 
5°, Kondertier.⸗Anl.. ... 67.— 6% 1 Pfd. Sterling zè W der géie zu der i en. 
5° Staatl. Dollaranleihe C 43.27— 43.27 f m. Verein . Verſammlung Montag, den 4. 3., 
pro Dollar (25. 2.) 85.— % 100 ſchw. Franken 21. . 171.53 nachm. 142 Uhr im Vereinslokal. Vortrag über Frühjahrs⸗ 
700 vang. Fronter zk. 34.85 100 hol. Guld. = zt 357.21 beſtellung. 


200 öſterr. Schilling 21 125.35 f 100 tſchech. Kronen 21. 26.44 
Dis kontſatz der Bank Polsk 8 % 
Kurſe an der Danziger Vörfe von 26. Februar 19-9. i 
1 Toll = Dang. Gulden . 5.152 100 Bloty= Danziger 2 
1 Bund Seng Tong Gulden . 89.7017, 
n 


Landw. Bereit Neutomiſchel. Die Verſammlung findet nicht 
am 6., ſondern am Dienstag, dem 5. 3., nachm. 5 Uhr bei an 
Hatt Vortrag über Frühja e er 

Landw. Berein Opalenica. ſammlung Freitag, den 8:3., 
nachm. 5 Uhr bei Bonja. Vortrag über Frühjahrsbeſtellung, 
Rechnungslegung, Entlaſtung. - 

Landw. Verein Streeſe. Verfammlung am Sonnabend, den 
9. 3., nachm. 6 Uhr. Das Lokal wird noch bekanntgegeben. Wore 
trag des Herrn Gutsbeſitzer Klinkſiek⸗Rybitwy über Frübjahrs- 
beſtellung. 


Nurje an der Berliner Börſe vom 26. Februar 1929. 
100 hol. Gulden diſch. Anleiheablöfungsſchuld ohne 
Wart 168.90 Auslofgsrecht. f. 100 Nm. 
diſch. M... Q :! 139.10 


| : Landw. Verein Bentſchen. Verſammlung Sonntag, den 10. 3, 
91 ia: ee E "TT legen Aktien... 114. | nachm 3 Uhr bei Trolanomſti. Vortrag des Herrn Gutsbeſtger 
* Oberſchlel. Kolswerle. 99 / % o Ge panu, Dienstag, den 
100 Main — bild, Mk... . . 47.25 Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ 12. März, na Su bei Friedenberger. 
1 Dollar dtſch. Mark.. 4.214 o . AS) Se in Friedens horſt. eee Donnerstag, 
CC 
1. 90000 dih. ME ... 270— behenlohe⸗ Werke .. .. 71 % | Spfehſftunden Im Märg 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Vörſe. 


Neun ache Donnerstag, den 7., 14. und 24., und Mitis 
Für Dollar i Für Schweizer Franken n 


n 27., bei Kern. 
arte: Mentag d. 48., bei Heinkel. 


1 2 8.90 25. 2.) 8.90 21. 2.) 171.52 (25. 2.) 171.53 inne: ; 4 15 G ? 
E E 20 2) 17763 SE (0 Na Ca u Seen: 
: Rig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börſe. Se SO, den 25. 2., in der Spar⸗ und Dars 
f t20. 2.) 8.91 28 enskaſſe. S 
(21. 2.) 8.92 ; | (25. 2.) 8.92 Samter: Freitag, den 15. 3. in der Ein⸗ und Verkaufs⸗ 


en Roſe n. 


22. 2.) 8.92 (26. 2) 8.95 
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Bezirk Olirowo. 
Sprechſtunden: Jarotſchin: Montag, den 4. 8., bei Hildebrand. 
Kempen: Dienstag, den 5. 3., bei Durniok. 

Krotoſchin: Freitag, den 8. 3., bei Pachale. 

Landw. Verein Bralin. Verſammlung den 1. 3. abends 6 Uhr 
bei Kempa in Bralin. CS 

Landw. Verein E Verſammlung 2. 3. abends 6 Uhr 
bei Raimund Mark in Reichtal. Dep 
Landw. Verein Schwarzwald. PVerfammlung 3. 3. nachm. 
343. Uhr bei Bunk in Schwarzwald. 

Landw. Verein Honig. Verſammlung 8. 8. nachm. 5 Uhr bei 

Zwirner in u 

Landw. Verein Suſchen. Verſammlung 4. 8. nachm. 43 Uhr 


Verſammlung 5. 8. nachm. 


18 Uhr bei . in offnung. 
Landw. Verein Langenfeld. Verſammlung 6. 8. namit- 
tags 143 Uhr bei Berger in Langenfeld. 


erſammlung 7. 3. vorm. 11 Uhr 


g 
343 Uhr im Gaſthauſe zu Steinifsheim. 

Së Seas: Verein Kocina. Verſammlung 9. 3. abends 6 Uhr 
ei Bunk. 

Landw. Verein Cieſzyn. Verſammlung 10. 3. nachm. 2 Uhr 
bei Gratzke in Dobrzec. 

In ler Luna elf Verſammlungen Vortrag des Herrn 
Dipl. ⸗Landw. Chudzinſki über: „Frühjahrsbeſtellung“. 

à Bezirk Rogajen. 

Landw. Verein Samotſchin. Verſammlung 4. 3. mittags 
e 155 bei Raatz. Vortrag des Herrn Schramm «Polen über 

echtsfragen. 

Landw. Verein Rogaſen. Verſammlung 5. 3. nachm. 45 Uhr 
bei Tonn. Vortrag des Herrn Ing. agr. Karzel⸗Poſen über: 
e er Anſchließend Bierabend mit Freibier. 

äſte können nicht e werden. 5 E 

Landw. Verein Obornik. Verſammlung 7. 3. vorm. 11 Uhr 
bei Werner. Vortrag des Herrn Ing. agr. Karzel⸗Poſen über 
Frühjahrsbeſtellung. SE à 

Bauerhverein Grü n 
Vortrag 12. 3. Gaſthof Althütte. 

Bauernverein Ritſchenwalde. Verſammlun 
4 Uhr im Vereinslokal. Vortrag des Herrn 
über Rechtsfragen. 


Gemeinſame Kaffeetafel mit 


14. 3. nachm. 
chramm⸗Poſen 


Landw. Verein Budzin. Verſammlung 15. 3. CN 145 Uhr 
bei Moege. Vortrag des Herrn Ing. agr. Karzel⸗Poſen über 
ee e S ` 


andw. Kreisverein Czarnitau. Verſammlu 16. 3. mittags 
321 Uhr im Ia in Vortrag des Herrn In , Ke 
über Frühjahrsbeſtellung. Vorher, von 11 Uhr ab, Sprechſtunde 


bei Su r m a. i ; 

95 : Bezirk Liſſa. 

Sprechſtunde: Wollſtein: am 1. und 15. 8. 
5 Rawitſch: am 8. und 22. 8. 

Kreisverein Goſtyn. Verſammlung 2. 3. nachm. 2 Uhr in der 
Bonbonniera. ; g 
Kreisverein Schmiegel. Verſammlung 2. 3. nachm. 6 Uhr im 
Lokal „Amerika“. - SC — — ; 

In beiden Verſammlungen Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. 
Heuer⸗Poſen über „Nationelle Milchviehfütterung“. 


Ortsverein Jablone. Verſammlung 3. 3. nachm. 742 Uhr bei 


Friedenberger. 
Ortsverein 


Rakwitz. Versammlung 3. 3. nachm. 4 Uhr bei 
u ; À 


n beiden Verſammlungen wird ein Vortrag Über Früh⸗ 
ven telung gehalten, außerdem werden Anmeldungen zum 
aumſchnittkurſus entgegengenommen. S 
Ortsverein Rawitſch. Verſammlung 8. 3. nachm. 4 Uhr bei 
Bauch. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. Boehlke⸗Pempowo über: 
„Die Frühjahrsbeſtellungg. e 
V Mine dere . 
Landw. Lokalverein Mrocza. Verſammlung 2. 8. nachmittags 
800 Uhr im Lokal Schillert. Tagesordnung wird vor Beginn der 


ung bekanntgegeben. $ ; ; 
5 Miaſteczko: 4. 8. von 1 Uhr ab bei Reinhold 
orkörper, i 
Lobſens: 5. 3. von 1 Uhr ab in der Landw. Eins und 
Verkaufsgenoſſenſchaft, e e 
Weißenhöhe: 7. 3. von 1 Uhr ab bei Lüdtte, 
Nakel: 8. 3. von 12 Uhr ab im Lokal Heller, 
Wyſoka: 9. 3. von 11 Uhr ab im Loka Wolfram. 
> Bezirk Bromberg. ; 
Landw. Verein Krölikowo. Verſammlung 2. 3. nachm. 8 Uhr 
im Gaſthauſe Kijewſki in Krölikowo. 
Landw. Verein Jablowko. Die Verſammlung am 3. 3. fällt 
wegen der Verkehrsſchwierigkeiten aus. 
Landw. Verein Wloki. Verſammlung 4. 3. nachm. 6 Uhr im 
5 Woldt in Wloki. ` ` 
andw. Verein Lukowiee. Verſammlung 5. 3. nachm. 5 Uhr 
im Gaſthauſe Golz in Murucin. 


g. agr. Karzel 


werden gebeten, i 


> 2 S > 

In vorſtehenden drei Verſammlungen Vortrag des Herrn 
Wieſenbaumeiſter Plate⸗Poſen über: „Neues aus dem Gebiete 
der Landesmeliorationen und Grünlandwirtſchaft“. 

Landw. Verein Langenau⸗Otterau. e 3. nach⸗ 
mittags 4 Uhr im Gaſthauſe Otto Rohde⸗Legnowo. Vortrag des 
Herrn Dr. Krauſe⸗Bromberg über: „Bekämpfung der Acker⸗ 
Unkräuter“. 

Landw. Verein Krölikowo. Verſammlung 10. 3. nachm. 
5 Uhr im Jugendheim N Vortrag des Herrn Gartenbau⸗ 
direktor Reiſſert⸗Poſen über: Tagesfragen aus dem Gebiete des 
Obſt⸗ und Gartenbaues“. Die Hausfrauen und Töchter find Hes 
ſonders zu dieſem Vortrag eingeladen. 

10. 3., nach⸗ 


andw. Verein Wladyſlawowo. Verſammlun 
mittags 2 Uhr im Gaſthauſe Kollmann in 9 awowo. Jor⸗ 
trag des Heren Dr. Krauſe⸗Bromberg über: „Bekämpfung der 
Ackerunkräuter“. ; S 
Landw. Berein Fordon. Verſammlung 14. 8. nachm. 5 Uhr 
im Hotel Krüger in Fordon. 
andw. Verein Koronowo, Verſammlung 15. 3. nachmittags 
144 Uhr im Hotel Jortzik in Koronowo. 
In beiden Ver . Vortrag des Herrn Dr. Kluſak⸗ 
Poſen über Rechtsfragen. nktliches und vollzähliges Erſcheinen 
wird erwartet. ; S 


Turniervereinigung. 


In der Zeit vom 20. bis 23. April 1929 veranſtaltet das Ko⸗ 
mitee des Gneſener Pferdemarkts in Gneſen ein Reit⸗ und Fahr⸗ 
turnier. Nachfolgend wird ein kurzer Auszug aus den Propoſitionen 
wiedergegeben. 

1. Tag: Vormittags von 8 Uhr ab in der Kaſerne des 17. Fald⸗ 
artillerie⸗Regiments: Nr. 1 Dreſſurprüfung, Teil I Probe, 
2 500.— 21; offen für alle Pferde. Nachmittag von 13 Uhr ab 
auf dem Konkurrenzfelde: Nr. 2 Eröffnungskonkurrenz für Zivil 
dige 1.000.— 21; 10 bis 12 Hinderniſſe ca. 1.10 m hoch und 

is zu 2.50 m breit. Schnelligkeit 375 m pro Minute. Nr. 3 Cr- 
öſfnungskonkurrenz für alle (Handicap), 3 000.— zt; 12—14 Hinder⸗ 
niſſe ca. 1.20 m hoch und bis zu 3.50 m breit. Schnelligkeit 375 m 
pro Minute. Nr. 4 Konkurrenz zu Paaren (1 Paar beſteht aus 
einer Dame und einem Herrn), 1 500.— zt; 10—12 Hinderniſſe 
Gi 1.10 m hoch und bis zit 2.50 m breit. Schnelligkeit 325 m pro 
inute. e 

2. Tag: Nachmittags um 13 Uhr auf dem Konkurrenzfelde. 
Ne ia Dreſſurprü fung, Teil II Springproben über Hinderniſſe 
und auf Tempo; 8—10 Hinderniſſe ca. 1.20 m hoch und bis zu 
3.50 m breit, Nr. 5 Damenkonkurrenz (Handicap), 1 000.— 21; 
Pferde, die Eigentum des Kriegsminiſteriums find, ſind ausge⸗ 

. 10—12 Hinderniſſe ca. 1.10 m hoch und bis zu 2.50 m 


de L Í l 
717 Schnelligkeit 375 m pro Minute. Nr. 6 1 a 
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500,—zt; offen für alle Pferde ohne Einſchränkung, 14 Hinderni 
ca. 1.30 m hoch und bis zu Am breit. Schnelligkeit 400 m pro Minute 
Nr. 7 Wagen- und Geſpannkonkurrenz, 1500. — zt; A. Für Züchter 
und Eigentümer von Pferden, die wenigſtens feit 12 Mia im 
Beſitze des Anmeldenden find. B. Für Pferdehändler: Prämiert 


wird das Geſpann, das Fahren und der Stil der Equipage. 


3. Tag: Nachmittags um 13 Uhr auf dem Konkurrenzfelde. 
Nr. 8 Pferdeſchau (Hunter Show), 1000 zt.—; Ausſchlie ßlich für 
Halbblutpferde inländiſcher Abſtammung offen. 3 Hinderniſſe 
ca. I m hoch und bis zu 2.50 m breit, Nr. 9 Amerikaniſche Konkurrenz 
(zu dreien), 2 000.— zt; offen für alle Pferde ohne Einſchränkung. 
10 Hinderniſſe ca. 1.10 m hoch und bis zu 2.50 m breit. Schnellig⸗ 
keit 325 m pro Minute. Nr. 10 Jagdkonkurrenz (Troſtkonkurrenz), 
2 000.— zt; offen für Pferde, die im gegenwärtigen Turnier ges 
ſtartet find und keinen Preis bis zu 200.—zt erlangt haben. 12—14 
Hinderniſſe ca. 1.20 m hoch und bis zu 3 m breit. Schnelligkeit 
440 m pro Minute. 

4. Tag: Baue rnkonkurrenz, 1000.— zt. Vormittags Nr. 11 
Pferde prämiierung: a) von Stuten und Fohlenſtuten, b) hervor⸗ 
ragender Tiere eigener Zucht. Nr. 12 Eignungsprüfung laut Grund ⸗ 
ſätzen des e a) Kraftprobe, SE Energies 
probe, c) Widerſtandsprobe Nachmittags Nr. 13 Prämiie rung der 
Bauerngeſpanne. Nr. 14 Bauern⸗Gymkhang. = 

gliche Anberungen des Programms find vorbehalten. 

3 wird außerdem an einem der Tage ein Schulreiten ver: 


anſta ltet. : ; 

. e iſt der 6. April mittags 12 Uhr. Teilnehmer 
ihre Nennungen bis zum 1. April an die Turnier⸗ 

vereinigung bei der Welage zu geben, damit dieſe geſammelt 

weitergereicht werden können. Die näheren Bedingungen liegen 

in der Geſchäftsſtelle der Turniervereinigung zur Einſicht aus und 


können ange fordert werden. 22 CES 
S $ Turniervereinigung . 
bei der Weſtpoln. Landw. Geſellſchaft. 


Winterſchule Schroda. 
Am Sonnabend, dem 9. Febraar feierte die hieſige deutſch⸗ 


ſprachige land wirtſchaftliche Winterſchule — wie alljährlich — ihr 
Semeſtervergnügen im Saale des „Hotel Schneider“. Von weit 


und breit kamen trotz der großen Kälte die Gäſte zuſammen, um 
ihr Intereſſe an unſerem land wirtſchaftlichen Nachwuchs zu bes 
kunden. Eingeleitet wurde die Feier durch eine Anſprache des 


14° - 


Herrn Direktor Peret, der in kurzen, kernigen Worten auf Zweck, 
Ziel und Bedeutung der Schule hinwies. Darauf wurden einige 
Lieder vom Schülerchor unter Leitung des Herin Lehrers Mar- 
einiak vorgetragen, an die ſich eine Anſprache des Herrn Dipl. 
Landw. Binder ſchloß, der mit ſeinen Worten, wie immer, den 
Kern der Sache zu treffen wußte. Anſchließend wurden von den 
Schülern zwei luſtige Theaterſtücke: „Die gebildete Schwieger“, 
und „Die Gans“, welche von Herrn Dipl.⸗Landw. Binder ein⸗ 
geübt waren und großen Beifall fanden, wie auch die Geſangspoſſe: 
„Die kurierten Freier“ aufgeführt Das letzte Stück wurde von 
einem jungen Herrn aus der Stadt Schroda vorgetragen. Damit 

war der erſte Teil beendet und der Tanz begann, Mit Papier⸗ 
mützen verſehen, Konfetti beſtreut, Papierſchlangen umwickelt 
drehten ſich die Paare nach den Klängen der Muſik und boten ein 
farbenprächtiges Bild. Gegen Mitternacht erlebten alle Teilnehmer 

eine Übe rraſchung. 14 als Wanderburſchen verkleidete Schüler 
ſtürmten unter Führung des Herrn Dipl.⸗Landw. Binder mit 
Lärm in den Saal, trugen einige heitere Lieder vor, um unter 
Geſaug des Liedes: „Bin ein fahrender Geſell“ wieder zu ver⸗ 
ſchwinden. Danach wurde in fröhlicher Stimmung bis zum frühen 
Morgen weitergetanzt. Selten hatte das Semeſte rvergnügen einen 
ſo ſchönen und harmoniſchen Verlauf wie diesmal, einen Verlauf, 
der nicht nur zum Zweck hatte, die Schüler nach den anſtrengenden 
vergangenen Wochen zu Atem kommen und neue Kerft und neuen 
Lebensmut für die Zukunft ſammeln zu laſſen, ſondern auch einen 
„klingenden“ Erfolg hatte. Auf einmütigen Beſchluß der Schüler 
wird der ÜUberſchuß dazu verwandt, ein Schulkino zu kaufen, was 
alle Anerkennung verdient, da dadurch die Se der See 
auf das Lehrreichſte unterſtützt werden ; 


Austanſchattion von Lanbwirtsſöhnen. 
Wir verweſſen nochmals auf unſere Veröffentlichung im Zentral⸗ 
wochenblatt Nr. 7 und über die von uns geplante Austanſchaktion von 
Landwirts ſöhnen und bitten alle Landwirte, die von dieſer Aktion Ge- 
x SC machen wollen, ihre Söhne umgehend bei uns anzumelden. 
S E Fan we Poznan, zum ur 


Termine für die Landesausſtellung. 
Die Landesausſtellung wird 4 Monate dauern und wird am 
- 15. Mai 1929 beginnen. Die Ausſtellung der Pferde, des Rind⸗ 
viehs, der Schweine, der Schafe, der Kleintierzucht und der Fiſche 
wird ſich auf 10 Tage erſtrecken und zwar auf die letzten June 
und die erſten Julitage 1929. 

Die Ausſtellung von Maſtvieh findet in der zweiten Maiz 
Hälfte nächſten Jahres ſtatt und dauert 4 Tage, die Bienenaus⸗ 
ſtellung im Auguſt durch 2 Wochen, die Hundeausſtellung im 
Juni durch 4 Tage, die Milch⸗ und Eierwirtſchaftliche Ausſtellung 
durch 4 Monate, alſo vom 15. Mai 1929 an. (Eine kurze Schau 

von 3 Tagen findet in der zweiten Maihälfte ſtatt.) 
3 Genaue Termine werden noch ſpäter bekanntgegeben. Auf 
SE > en 6 werden wir noch Se 


Imtkerverband posen. 
Aim 10. März wird im Reſtaurant Briſtol (an der Kappaniere) ) 
vorm. 11 Uhr die Frühjahrsverſammlung ſtattfinden. 1. Vortrag: 


Früh jahrsbehandlung der Bienen. 


EE — Mitglieder der Bauern⸗ 
vereine ſind Hem einge laden. - £ 


Der kleine Schweinehalter. Anleitung zir zwetimähigen 
und Fütterung der Schweine in Heinen Haushaltungen. 
; Auflage. Mit einem Vorwort vom Minilterialrat Dr. Jan 
e Ger 18, Reſerent für Tierzucht im Preuß. Miniſterium für Land⸗ 
wirtſchaft, Domänen und Forſten. Herausgegeben von Direktor 
Karl ex, Liter der Verſuchswirtſchaft für e 
Fütterung und zucht in Rühlsdorf, Kreis Teltow, 1928. 
` auch bei uns beſtens empfohlene und weitverbreitete 
Schrift iſt in einer neube arbeiteten Auflage auf dem Büchermarkt 
i 1 D Die Schrift hat — 2 EE und. ihren 
leichten Plauderton ehalten, ha ungen im 
Texte und in den Bildern, die em Heinen € Stunt SE "aa 


x * 


Dr. Nolte. 


ſchlag g B 7 E L man . 
Phosphorsäure, Wai im Frühfahr. 
kann aber auch das Thomasmehl im Winter gut auf die 
rauhe Furche ſtreuen. Sé Superphosphat ift das jedoch 
nicht zu empf 
Löslichkeit einbüßt. 
beſten, wenn ſie baldmöglichſt von den Wurzeln aufge⸗ 
onen wird. 


1 jandigen Böden, 
humusreiche Böden. 
auch mit Vorliebe auf kalkarmen Böden verwendet. Da 


faute 
düngt werden. 


è 


ge recht erden erfahren. Wir finden unter ande rem darin als 
neu die Beſchreibung eines ſehr praktiſchen 
Art, ſowie einen vereinigten Zucht⸗ und 
material iſt viel reichhaltiger gehalten und iſt zum größten Teil 
neu gewählt. Die Anſchaffung dieſer Schrift wird ſich daher für 


ER nach däniſcher 
Maſtſtall. Das Bilder⸗ 


jeden Landwirt ſehr empfehlen. 
Kalt- und Mergeldüngung. 3: Auflage. Bearbeitet von 

Heft 5 der „Anleitungen der D. L. G.“ E für 

Mitglieder beim Bezuge durch die Hauptſtelle der D. L. G. „Berlin 


SW. 11, Deſſauer Strafe 14, einſchl Porto 1,10 RM. — Die von 


A. Orth in erſter und M. Hoffmann in zweiter, Auflage 


e dene Anleitung „Kalk⸗ und Mergeldüngung“, die in 
ihrem Kb auf eine von der D. 


L. G. preisge krönte Arbeit 


von M. Ullmann zurückgeht. liegt in neuer Auflage vor. Von 


der Abſicht ausgehend, Me zur Werbung für die Kalkdüngung zu 

nützen, wurde ſie in ihrem Umfang auf das Wichtigſte beſchränkt. 

Da die Schrift die Grundlagen und Erfolge jener grundlegenden 

Düngungsmaßnahme in aller Kürze anſchaulich ſchildert, verdient 

tie nee Be rbreitung in den Kreiſen der praktiſchen Landwirt⸗ 
art 


ud 


Thomasmehl und Superphosphat. 
Dieſe beiden Phosphorſäuredünger unterſcheiden ſich 


im allgemeinen dadurch, daß Thomasmehl langſam aber 
nachhaltig wirkt, während Superphosphat ſich größten⸗ 
teils ſchon im erſten Jahre im Boden löſt, alſo auf eine 
Wirkung von längerer Dauer im allgemeinen nicht zu 
rechnen iſt. 
deswegen nur im Herbſt gegeben werden kann, alſo auch 
5 Sommerfrüchten, und Superphosphpat nur im Früh⸗ 
jahr. 
mehls wenig oder gar keinen Einfluß, ob die Phosphor⸗ 
ee im 8 Ss i Ee in den Boden kommt. 
Lediglich en- tnmen Piee beu Aus- 


Es ijt aber nicht gejagt, daß Thomasmehl 


Vielmehr hat es auf die Wirkung des Thomass 


— 


chlen, da die Phosphorſäure dadurch an 
Für ihre Wirkſamkeit iſt es am 
Wohl aber kann man Superphosphat 
m Frühjahr als Kopfdünger auf die Winterſaaten 


ie Das ift übrigens m bei Thomasmehl mög- 


Auf armem es ſich fogar, den 


lich. Boden empfiehlt 
Dünger nicht tief unterzueggen, bien ihn möglichſt 
nahe an die 


Wurzeln zu bringen. Was ſonſt die Boden⸗ 
arten betrifft, ſo gehört Thomasmehl auf tä 
weil es ſich in dieſen ſchneller zerſetzt. 
ferner ſonſtige lockere, wenn 

Wegen ſeines Kalkgehalts wë es 


der Kalk gleichzeitig überſchüſſige Säuren bindet, können 
Sieten und Moorbäder nur mit Thomasmehl ge- 

Supetphosphat enthält zwar auch Kalk, 

aber dieſer hat infolge des vorhergegangenen chemiſchen 
Prozeſſes nicht die intenfive Wirkung wie der Thomas- 
mehl⸗Kalk. Superphosphat it die Phosphorſäure⸗ 
düngung der weniger tätigen Böden. Sind dieſe aber 
ſehr tonhaltig, jo darf Superphosphat nur in kleinen 
Mengen oder gar nicht verabreicht werden, da die 
Phosphorſäure ſonſt mit dem Ton eine Jefte Verbindung 
eingeht. Auch auf ſtark eiſenhaltigen Böden ift das 
Superphosphat nicht verwendbar; denn phosphorſaures 
Eiſen iſt für die te onen unlöslich. Bei Superphosphat⸗ 
düngung auf Wieſen wird ebenfalls ſchwerer Boden be⸗ 
vorzugt. Hier gibt man es auch erſt, wenn die Vege⸗ 
tation des Graſes bereits eingeſetzt hat. Gut hat es ſich 
auch bewährt, wenn das Superphosphat zwiſchen dem 
erſten und zweiten Schnitt geſtreut wird. Es vermag 
dann viel zur Hebung der Grummeternte 
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Zur Schlachtent nzucht 


find nur wenige Sorten brauchbar. An erſter Stelle 
muß die Pekingente genannt werden, da ſie alle Eigen⸗ 
ſchaften beſitzt, die wir an einer Schlachtente ſchätzen. 
Gegen Witterungsverhältniſſe ift fie falt ganz unempfind⸗ 
lich. Sie läßt ſich ſehr gut aufziehen. Obgleich ſie eine 
gute Eierlegerin ijt, wird fie doch 4—6 Kg. ſchwer. Auch 
ihre Federn ſind vorzüglich und werden gut bezahlt. 
Die Pekingente hat ganz charakteriſtiſche Formen, denn 
ihr Körper bildet ein längliches Viereck, das am Hinter⸗ 
leibe am breiteſten iſt. Die Bruſt iſt voll und kräftig, 
die Flügel ſind nur zu kurz, liegen aber feſt an. Die 
Schwanzfedern find fajt ganz ſenkrecht gerichtet. Die 
niedrigen Beine ſind kräftig. Das ſchöne Gefieder iſt 
reinweiß und flaumartig, ſo daß die Daunen hoch im 
Preiſe ſtehen. Trotz ihrer Schwere iſt die Pekingente 
munter und lebhaft und ſucht Tag und Nacht Nahrung. 
Selbſt mit kleinerem Waller iſt fie zufrieden. Das Gras 


:weidet fie wie eine Gans ab. Beſonders gerne geht fie’ 


auf Felder und macht ſich durch ihre Schneckenjagd ſehr 
nützlich. Mit dem Legen beginnt ſie ſchon im Januar 
und ſie bringt es manchmal auf 100 Eier. Die Peking⸗ 
cente ijt ſehr maſtfähig. Angemäſtet wiegt fie im Alter 


von 6—7 Wochen etwa 3—4 Pfund, jo daß diele Raſſe 


mit gutem Gewiſſen allen Liebhabern als Nutzente 
empfohlen werden kann. Die Aylesburry⸗Ente liefert 
ſowohl im Eierlegen als in ihrem Fleiſche und in Federn 
gleich gute Erträge. Ihr Kleid hat eine reinweiße 
Farbe. Dieſe Ente brütet jo früh, daß im März aus- 
gebrütete Entchen ſchon im Oktober mit dem Legen be⸗ 
ginnen. Die Zahl von 100 Eiern jährlich wird öfters 
erreicht. Die im Januar erbrüteten Kücken haben infolge 
ihrer Schnellwüchſigkeit ſchon Ende Februar ein Gewicht 
von 3—4 Pfund. Die Aylesburry⸗Ente wird nicht jo 
ſchwer als die Pekingente, doch ift ihr Fleiſch viel weißer 
und zarter als das der Pekingente. das auch bei den 
verbeſſerten Raſſen noch grobfaſerig bleibt. Die Rouen⸗ 
Ente hat Aehnlichkeit mit der Wildente. Sie iſt eben⸗ 
falls empfehlenswert, denn die Jungen laſſen ſich ſo gut 
mäſten. daß Ñe ſchon nach 2 Monaten ein Gewicht von 
5 Pfund erreichen. ; E. R. 


s Genofenjhattswejen, 


Spar: und darlehnskaſſe Rawitſch. 
Am 9. Februar beging Herr Knappe, der langjährige Vor⸗ 


ſitzende der Spar- und Darlehnskaſſe Rawitſch, mit ſeiner Ehefrau 


das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Aus Anlaß dieſer Feier begaben 
ſich einige Mitglieder des Vorſtandes in die Wohnung des Silber⸗ 
` De reg, um ihm die Glück⸗ und Segenswünſche der Verwaltungs- 
organe zu übermitteln. Gleichzeitig wurde Herrn Knappe für ſeine 
Dienſte, die er der Kaſſe als deren langjähriger Vorſitzender in 


ſeltener Pflichterfüllung geleiſtet hat, ein Ehrengeſchenk überreicht 


Möge es ihm noch lange vergönnt ſein, ſeines Amtes zu walten. 
Aus den vielen Blumen und Kartengrüßen konnte man erſehen, 
welcher Liebe und Achtung ſich Familie Knappe bei ihren Mit⸗ 


bürgern erfreut. Mögen ihm und feiner Lebensgefährtin noch 


ſecht viele Jahre gemeinſamen Wanderns beſchieden fein, damit 
rie nach 25 Jahren noch die goldene Myrthe ſchmücken möge. Dazu 
helfe ihnen Gott. Br. 


der genoſſenſchaftliche Lehrgang in Bielitz. 

Im Jahre 1928 hielt der Verband deutſcher Genoſſenſchaften 

zum erſten Mal einen genoſſenſchaftlichen Lehrkurſus in Bielitz 
ab. Der Kurſus war für die ihm angeſchloſſenen Genoſſenſchaften 
Oberſchleſiens und des Bielitzer Landes beſtimmt. In dieſem 
Jahre wurde der genoſſenſchaftliche Lehrgang im Einverſtändnis 
mit der Direktion der e vangeliſchen Lehrerbildungsanſtalt in Bielitz 
in den Räumen dieſer Anſtalt abgehalten, um auch den Seminariſten 


15 


ſammenzutragen. 


Gelegenheit zu geben, Di in die genoſſenſchaftliche Arbeit ein- 
führen zu laſſen. Der Verband deutſcher Genoſſenſchaften begrüßte 
das um fo mehr, als vielfach die Lehrer in den Dörfern die Leitung 
der Genoſſenſchaft übernehmen und fo im Mittelpunkt der genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeit ſtehen müſſen. Gleichzeitig waren alle Genoſſen⸗ 
ſchaften Oberſchleſiens und des Bielitzer Landes zur Teilnahme 
an dem Kurſus aufgefordert worden, welcher vom 28. Januar bis 
zum 1. Februar dauerte. Es nahmen einſchlie ßlich der Vertreter 
der Genoſſenſchaften 38 Perſonen teil. Neben Vorträgen über die 
Geſchichte der Entwicklung des Genoſſenſchaftsweſens, den inneren 
Aufbau der genoſſenſchaftlichen Organiſation, genoſſenſchaftlichen 


Geſchäftsgang und anderes wurde in dem Lehrgang auch eine 
Muſterbuchführung durchgeſprochen, die einſchließlich der Auf⸗ 
ſtellung der Jahresrechnung von den Kurſusteilnehmern praktiſch 


durchgeführt werden mußte. . 

Am 1. Februar beſuchten die Kurſusteilnehmer die Speicher 
anlagen des Land wirtſchaftlichen Verein Bielitz⸗Biala, deſſen 
Leiter die Führung in freundlicher Weiſe übernommen hatten und 
im Anſchluß daran den Teilnehmern einen Überblick über die Auf⸗ 


gaben und die Arbeit einer land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaft 


gabe n. SEE ; 
Wir hoffen, daß der Lehrgang, insbefondere den Se minariſten 
eine Anregung für ſpätere Arbeit im Genoſſenſchaftsweſen gegeben 


hat und daß er auch in den nächſten Jahren von den uns ange ⸗ 


ſchloſſenen Genoſſenſchaften mit wachſender Teilnehmerzahl hr- 
ſucht wird. 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 


Genoſſenſcha tlicher Werbeabend. 

Die ſogenannten Winterfeſte unſerer Genoſſenſchaf⸗ 
ten laufen immer mehr Gefahr, zu großartig aufge⸗ 
zogenen Feſten nach ſtädtiſchem Muſter ausgeſtaltet zu 
werden. Darauf weiſt ſchon der Umſtand hin, daß man 


an einzelnen Orten für ſolche Feſte den Namen „bes 


noſſenſchaftsball“ erfunden hat und ſehr ſtolz auf dieſe 
Bezeichnung iſt. Leider wird damit dem genoſſenſchaft⸗ 
lichen Gedanken gar nicht mehr gedient. Um ſo erfreu⸗ 
licher iſt es, wenn der Genoſſenſchaftsvorſteher ſich darguf 
beſinnt, daß er auch durch das Genoſſenſchaftsfeſt erziehe⸗ 
riſch auf ſeine Genoſſen und auf den genoſſenſchaftlichen 
Nachwuchs einwirken kann. Er lädt zu einem Genoſſen⸗ 
ſchaftsfeſt ein und führt ſeine Gäſte ganz unmerklich 
durch einen genoſſenſchaftlichen Werbeabend. Wirklich 
vorbildliche Arbeit hat in dieſem Winter darin die 
Spar und Darlehnskaſſe Sipiory geleiſtet, 
mit ihrem Vorſteher und Schatzmeiſter Herrn Ziemke 
an der Spitze. Vier Gedichte von Jugendlichen mit 
guter Betonung vorgetragen, waren in das „Programm“ 
eingeſtreut und warben für die Arbeit des Landmannes, 
für feine Schule und für ſeine Genoſſenſchaft. Das ge- 
meinſam geſungene Lied „Ueb' immer Treu und Red⸗ 
lichkeit“ packte die Sänger ebenſo, wie der gemiſchte 
Chor mit dem Vortrag des Liedes „O wie lieblich it's 
im Kreis trauter Biederleute“ die Hörer erwärmte. Der 
im Zentralwochenblatt Nr. 39/1928 abgedruckt geweſene 
Dialog „Sparbuch und Kontokorrent“ wies humorvoll 
und doch auch wieder ernſt Genoſſen und Gäſte auf die 
Notwendigkeit hin, Kapital in der Genoſſenſchaft zu⸗ 
Wie dann aber zum Schluß das 


Theaterſtück „Der Rendant von Neudorf“ die Hörer 


packte und ihnen ganz unmerklich einen Hauch genoſſen⸗ 


ſchaftlichen Geiſtes einflöſſen konnte, das muß man ſelbſt 
erlebt haben. Auch auf dieſes Theaterſtück ſind unſere 
Genoſſenſchaften im Zentralwochenblatt aufmerkſam ge- 
macht worden; aber außer Sipiory werden es wohl die 
allermeiſten vergeſſen haben. Vielleicht erſchien es auch 
für eine Aufführung zu ſchwer. Nun, ganz ungeübte 
Kräfte haben in Sipiory innerhalb von 14 Tagen trotz 
grimmigſter Kälte und trotz verſchneiter Wege dieſes 
Stück eingeübt und ganz prächtig über eine ſelbſtgezim⸗ 
merte Bühne getragen. Das Bühnenbild, für welches 
der Verband erſt in letzter Stunde paſſende Werbe⸗ und 
andere Plakate hatte ſenden können, feſſelte ſchon das 
Auge. Jeder Darſteller gab dann in Maske und Spiel 
ſein Beſtes her und verhalf damit dem Stück und ſeinem 


Gedanken zu einem durchschlagenden Erfolge. Kein 


Büßhnenkünſtler oder Theatermann war erfuht worden 


Ge das Stück einzuüben. Darum kann Fräulein Mtefe 


in Sipiory, welche fi folder ſchweren Arbeit ganz 
uneigennützig unterzogen hat. mit Stolz auf dieſen Er 
folg als Krönung eines genoſſenſchafklichen Werbeabends 
zurückblicken. ? 


Sollten ſolche Arbeit nicht ſehr viele unferer Ge 
goſſenſchaften nachmachen können? Junge Leute und 


ältere, die jung geblieben find, gibt es überall. Sprechen, 


fingen und ſpielen können Be überall gleich gern. Es 
muß ſich aber einer finden, der zu ſolcher Arbeit aufzu⸗ 
rufen verſteht, der nicht denkt, daß nur derhe Späße und 
komiſche Theaterſtüse und prächtige Koſtüme feine Ge- 


nsten in das Genoſſenſchaftsfeſt locken; der vielemhr der | 


Heberzeugung ift, daß heute mit allen Mitteln für den 
Genoſſenſchaftsgedanken geworben und für feine Träger 
ein kräftiger Nachwuchs herangebildet werden muß. Ein 
wichtiges Mittel kann bei dieſem Streben ſolch Abend 
werden. Darum: nicht Genoſſenſchaftsbälle, ſondern 
genoſſenſchaftliche Werbeabende folfen unfere Genoſſen⸗ 
ſchaftsfeſte ſein und wieder werden. = 


Getreide und- Stroh, 


Polens Getreideaußenhandel im Jahre 1028. 
Große Einfuhr aus Deutſchland. 
Die polniſche Außenhandelsbilanz für Getreide zeigt 
im Kalenderjahr 1928 zwar eine Beſſerung gegenüber 
dem Vorfahr, doch bleibt immer noch, auch wenn man 
Hülſenfrüchte hinzurechnet, ein erheblicher Einfuhr- 


überſchuß. Die Geſamteinfuhr an Getreide ehen 


Reis erreichte 1928 270,5 Mill 


im Vorfahre, während die Ausfuhr einſchl. Hülſen⸗ 


früchte von 63 auf 101 Mill. Zkoty geſtiegen iſt. Die 
Ausfuhrzunahme beruht auf der verhältnismäßig guten 
Ernte von Gerſte und Hülſenfrüchten. Was zunächſt die 
Einfuhr betrifft fo ergibt ſich im Vergleich mit dem Vor⸗ 
jahr folgendes Bild: 

Getreideeinfuhr in Tonnen 


1928 ä 
Weizen 226102 255 207 
Roggen 107 6239 131 363 
Hafer 25 203 49 240 
Gerſte 3342 3674 
Mais 34439 197 169 
Neis 100 929 69 512 
Weizenmehl 2928 13.012 


Die große Zunahme der Reiseinfuhr beruht auf der 


Eröffnung der neuen Reisſchälmühle in Gdingen, die 
allein über die Hälfte der Geſamtmenge eingeführt hat. 


. Für die Weizeneinfuhr 
Deutſchland Hauptlieferant, während es im Vorfahr 
Rußland geweſen ift, das 1928 aber gar nicht in Frage 


kam. Aus Deutſchland wurden 87 374 To. Weizen ein⸗ 


geführt gegen nur 58 907 i. V., aus Ungarn 33 156 To., 
aus Schweden 24611, aus den Vereinigten Staaten 
20 597, aus Argentinien 10000 und aus Auſtralien 


6500 To. Eine nennenswerte polniſche Weizenausfuhr 


fand im letzten Jahre nicht ſtatt. Die Roggeneinfuhr 

aus Rußland, die 1927 46 000 To. betrug, fehlte diesmal 

auch. Dafür war auch in Roggen Deutſchland der 

Hauptlieferant mit 67 249 To. gegen 36 850 To. t. V., 
während die Vereinigten Staaten 17 933 To. lieferten. 

Ungarn 10 831 und Rumänien 3 882 To. Die Ausfuhr 

von Roggen betrug im letzten Jahre 7 100 To., wobei es 
ſich wohl hauptſächlich um Grenzverkehr handelt. 


< 


sie 


E | 


nach Italien, 7 650 nach der Tſchechoflow 
ill.] Tonnen nach England. Auch die Karte 

Hauptteil nach Deu 
mehr als die Hälfte der Ausfuhr an Futtermitteln, wo⸗ 


1122|  Giterbeamtenverband. 


war im letzten Jahre 


ſchaft, Berlin SW. 11, Deſſauer Straße 14. 


Von der Maiseinfuhr des Jahres 1928 ſtammten 
42 636 To. aus Rumänien, das auch im Vorfahr den 
meiſten Mais nach Polen lieferte. Diesmal kamen 
ferner 5871 To. Mais aus Argentinien, 3 686 To. aus 
Deutſchland und 167 To. aus der Tſchechoflowakel. Von 
der beſcheidenen Hafereinfuhr von 1928 ſtammten über 
zwei Drittel aus Deutſchland, der Reſt aus der Tſchecho⸗ 


flowakei und Rumänien. Der Reis kam zum aller⸗ 


größten Teil aus Britiſch⸗Indien, ein kleiner Teil aus 
Holland, ein ganz kleiner Teil aus Deutſchland. 
Die Produktenausfuhr Polens geſtaltete ſich 1928 


wie folgt: 
Produktenausfuhr in Tonnen 
1928 1927 
Gerſte 111 144 69 986 
Erbſen 34 451 18 
Bohnen 32 329 18 056 
Kartoffeln 69 658 130 597 
Viehfutter 208 322 285 575 


Für die Gerſtenausfuhr hat ſich in den letzten 
Jahren Belgien zum Hauptabnehmer entwickelt: es 


kaufte 1920 nur 23 472 To., im letzten Jahre aber 
44 302 To, während die Ausfuhr nach Deutſchland von 


12 307 auf 26267 To, ſtieg. Lettland war mit 11 000 
Tonnen ebenfalls ein guter Abnehmer, Holland kaufte 
nur 7144 To. gegen 7 799 i. V., Dänemark 6 007 To. 


gegen 8 337 i. B. Für die Ausfuhr von Hülſenfrüchten 
kommt in erſter Linie Deutſchland in Frage, das 26210 


Tonnen Erbſen erhielt gegen 15 405 i. V. und 12 066 To, 
Bohnen gegen 7842 i. V. Von der Erbſenausfuhr 
gingen ferner 2 401 To. nach der Tſchechoflowakei und 
872 To. nach Holland, von der Bohnenausfuhr 9 062 To. 
atlet und 1229 
eln gehen ? 


auch kän 


L Auch di AUTO 
tichlend. Dieſes kau 
bei es ſich hauptſächlich um Kleie, Treber und Melaſſe 


handelt. Von der Melaſſe allerdings ging wieder über 
die Hälfte nach den Vereinigten Staaten. : 
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Stelenvermittiung 
des Verbandes der Güterbeamten in Pulen 
Poznan, Piekary 16/717. : 


A. Es werden geſucht: I ledige Mirifhaftsteamte, 2 ledige Hof⸗ 


beamte, 1 Rechnungsführ 


erin, 2 Brennereiverwalter (zur 
Vertretung). 2 


B. Es ſuchen eer A verheiratete und 19 ledige Wirtſchafts⸗ 


e, 2 uten, 1 Rendant, 19 Förſter, F ledige 
Beamte, 3 8 


echnungsführer, 4 zwefte Beamte ` 
Tandwirtſchaft. EI 
deutſche Landwirtihaftlihe Wanderausſtellung - 
München 1929. | 
Die na D Land wirtſch 
haft finder ban . fle unt 1329 il Miinchen hatk lr 


40 Hektar zur Verfügung geſtellt. Die Vorarbeiten für dieſe größte 
Ausſtellung des Jahres 1929 ſind bereits im Gange. Nähere Aus⸗ 
kunft erteilt die Hauptſtelle der Deutſchen Landwirtſchafts⸗Geſell⸗ 


Ausfuhr von landwirtſchaſtlichen Erzeugniſſen aus Polen. 
Nach den Se ungen des Statiſtiſchen Hauptamtes 
Wiadomosci Statyliyez:e Glöwnego Urzedu Stakyſt cgnego) 
ft 2/1929 wurden in den Jahren 1927 und 1928 ? gende 


; engen von landwirtſchaftlichen Produkten aus Polen ausge⸗ = 


` Jannar — Dezember 
1. 33 846 081 931 878 
Weizen 215 6306 
Roggen 7067 8835 
Gerſte 111 144 63 986 
poler 7 7 7300 
icken 5976 6 705 
Erbſen 34 451 18 900 
SH et. e 2m 
Rogge ebt ` 2001 502 
SEN 69 65 130 597 
e eee „ nm 
Rol 117 605 227 
N fer: 51688 56 907 
t fer 12 LU 1538 
E ee Des u. Grtrertalg 20 555 27611 
es, gefa rier 352 P 
— — ene üfeforsen 1666 1592 
But 10974 7376: 
ei 54.562 65 590 
SH 2134 1744 
piritus 1224 6946 
ee 208-322: 285 575 
Tiere 3.014 514 2 404 270 
Be e 14153 21 757 
ndvie Sich 3308 6338 
ieina Stil 1279 065 771 418 
1238 839 1074 431 
E a und steile 76 360 87 109 
9 100 12 485 


Sämereien von Balladen 


und Grüſern 43 590 44 901 
Aimee bun SE 3448 4294 
tereien von Bongen AC? 17726 22.620 


Geſchäftliche Mitteilungen der Landw. Sentralgenoſſenſchaft 


Poznan, Wiazdowa 3, vom 27. Februar 1929. 
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La ſtarken Angebot ſich in der ewegung au ; 
Dieſes trifft ſowohl für Weizen als auch für Roggen a 
die letzte Jahreswende 2—3 Poty für 100 Kilogramm höher. 
Ueber den Saatenſtand läßt 5 die Schneedecke we 
verſchwunden iſt, gar nichts berichten. 5 ſollte ſchließlich nicht 
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allmählich in den San 
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e vonder R 
RR Sa em D 
worden, 


ag e an dë 


Die freigelegten 
Sn der Felder 
achfolgender Aus⸗ 
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3 Behr t eine 51 ö füge ee n Hafer trat etwas 
mehr Nachfrage hervor, jo daß ein Preisgewinn von etwa 1 Zloty 


gegenüber der letzten Woche zu verzeichnen iſt, wobei die Militärs 5 


derwaltung mit nennenswerten Aufträgen mitwirkte 


erbſen ijt wohl auch mit Rüdficht auf die intenſive Froſtperiode 
einer Woche eg en ſo daß viel notleidende 
letzten Woche anden. Für ausgeſuchte Qualitäten erreichte 
man anſehnliche Preiſe. 
e Tage keine TRE in 
nuetändert zeichnet ſich das Geſchäft in den übrigen Hü hen 
üchten aus. Im allgemeinen kann man von einer reundlichen 
Situation ſprechen. 

Sämereien. Wie fi 
Allmählich in den Kleemarkt eine Befeſtigung hinein infolge Nach⸗ 
EZ aus dem Auslande. Die Preisbaſis war aber auch, wie wir 


ieſer Beziehung ringen w 


an jeit Wochen geſchrieben haben, te niedrig, als daß ſie auf 


e Dauer be ten werden konnte. 


Zune 3 


internationalen Verkehr liegen die Preiſe gegenüber Wer Zeit um 


E eg der Kohlenfrachten in Au 
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5 Die lange Stagnation im Handel mit Vittoria⸗ 
artien in der 


Es d t fer erwarten, daß auch die nany ! 


Gon in der Vorwoche unverkennbar, kommt 
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a ere Dt in en letzten Tagen . ge⸗ 
und die Mühlen ee nr erhöhte Preiſe; Weizenkleie 

T faſt gar nicht zu cht 5 foweit fie aus dem 
Auslande, beſanders Loes kommen, leiden unter den 
ſchwierigen poctuerhiiinilfen, wie fe die andauernde Kälte, 
verbunden mit Siten. mit 1 — „Erdnußkuchen, Sejam: 
kuchen und — a d Si rar geworden; die 


Sopaj haben eat il 
— Aar ES ZE SE far 


ohne A apam können und fogar- 
Aupstuchen, die e de h ſonſt ende, Velten erfreuen, 
find knapp geworden. 


Es liegt auf der en daß bei dieſen ſchwierigen ufuhrver⸗ 
1 ſen mit dem Abnehmen der vorhandenen Vorräte die Preis⸗ 
afis ſteigen muß, und es iſt nur g wünſchen, daß milde Witte- 
rung eintritt, die die Md noch usnahmeverhältniſſe reguliert. 
Sonnenblumentuder f einigermaßen preiswert, E 
Rumänien als B Kee e wochenlang nicht in Frage kam. 
= dem Mangel an — i dürfen Sonnenblumenkuchen als 

ter Erſatz empfohlen werden auch für Jungviehfütterung, wenn 
es fein gemahlen bezogen wird, denn der verhältnismäßig hohe 
Fettgehalt im Sonnenblumenküchen KC die beim Leinkuchen 
gedigen ng erſetzen. Auf Wunſch würden wir das 
für Kälber beſtimmte Mehl mit e 1 


auf 
unſeren Anlagen beſonders fein mahlen laſſen Für vieh 
empfehlen wir eine Miſchung von re e e E mit Sonnen⸗ 


blumenkuchenmehl, ſoweit nicht das bekannte Miſchſutter benor 
zugt wird, deſſen Herſtellung im übrigen an den Mangel an 
Soyaf ſchrot leidet. Für Schweine empfehlen wir nach wie vor 
unſer fettreiches Fiſchfutt ermehl, das wir letzthin zwar etwas 
billiger abgeben konnten, das aber hinſichtlich der Preislage durch 
die ungünſtigen Jufuhrmöglichteſten auch beeinflußt werden wird. 


ve EE e ere i Zeni tömmer wegen zes; 


o de 

nhei e yolnijem Kain = 
rung von . of r Ware ellen, wenn KE £i ng 
. iſt. Sofern Kalk noch zur Verwendung im Feühjahr 
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Einfluß haben würden. Thomasphosp 
über Erwarten CS getouft; Die Preislage aber trotdom ek. 
längerer Zeit ſtabil und wird ſich auch kaum nach oben verändern. 
Die Tatſache des großen 7 a für die Verwendung von Tho⸗ 
e eh wird aber — entgegen der langfährigen 
Einſtellung der Erzeuger, daß in der ſogenannten Sommerzeit 
mit einer Ren. lg gerechnet wird vielleicht dahin 


auswirken, diesmal keine „Sommerpreiſe“ haben, die 
immer we enen mußten, die „stille Zeit“ mit Aufträgen zu 
verſorgen. 

Die e. nach Eitefaty eter und Ee hält ſich 
ungefähr die Wage, ein ſtenswerter des Norge⸗ 
ſalpeters, den dieb in plge SÉ, KEE t i Berdran: 

er ſchã zen, die an er ec? Anwendung von Chile 
‚Rüben Se zu können. 


ar: erke gegen. Kallſtickſtoff auge 


ee Sr Ale 


ais en € „daß See See BEE 
1 ipit auf dem ee ZE ft denn der Bedarf an l 
löslichem Stickſto 1 babe iſt zum 220 Teil 
ſchon eingedeckt, Ce würde Ze al Iafpeter einen beſſeren Abe 
erzielen kännen. 
SC chinen. Die anhaltende Gren zwingt den Land⸗ 
d 


wirt, ER . daß die e en b®.: 
ausge . und ſich alsdann auf eine kurze Zeit zuſammen⸗ 
ausführt wird. Wie wir bereits in unſerem vorwöchigen Bericht 
gust wird dadurch eine vermehrte Anwendung der Ma⸗ 
E notwendig ein. Auch muß der Landwirt damit rechnen, 

infolge der geſteigerten und Me auf kurze en zuſammen⸗ 


nden Nachfrage eine Knappheit in den in Frage kommen⸗ 


See aſchinen eintreten dürfte. ir möchten daher wiederholt 
a inweiſen, daß es ſich em fiehlt, den Bedarf ſchon jetzt 
feſtzuſtellen und uns die Aufträge ſchon jetzt zu überſchreiben. 


Neben Düngerſtreuern bzw. Pflügen und Kultivatoren, auf 
deren rechtzeitigen Bezug wir bereits in unſerem letzten Bericht 
5 machten, möchten wir mit Heutigem R auf 
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Drillmaſchinen hinweiſen. Wir hatten in der Berichtswoche ge- 
rade nach daß aner r bereits eine größere Nachfrage zu ver⸗ 
zeichnen, ſo daß unſere Läger anfangen, kleiner zu werden. Dabei 
weiſen die Fabriken in 18 1 Rundſchreiben dauernd darauf hin, 
daß ſie in dieſem Frühjahr mit Lieferungsſchwierigkeiten rechnen, 
weil die Lagervorräte verhältnismäßig klein find und aller Bor- 
ausſicht nach nicht genügen werden, allen Anſturm zu befriedigen. 
Wir empfehlen in Drillmaſchinen die Original⸗Fabrikate der 
Firmen „Dehne“⸗Halberſtadt und „Saxonia“ ⸗Siedersleben. Wir 
önnen vorläufig, ſoweit der Vorrat reicht, zu günſtigen N i 
und Bedingungen vom Lager liefern und verweiſen auf das ſich 
in den Händen unſerer Kundſchaft befindliche ausführliche Ange⸗ 
bot von Mitte Januar d. Is., in dem die Drillmaſchinen auf 
Seite 20—24 jowie auf Seite 12 enthalten find. 
ement. Wie wir erfahren, ſollen die Preiſe für Zement 
mit Wirkung vom 15. April erhöht werden. Soweit Bedarf an 
Zement vorliegen Ee monten wir empfehlen, uns die Aufträge 
Dan jetzt zu überſchreiben, damit dieſelben noch zu den billigen 
reifen ausgeführt werden können. Der heutige Preis für Ze⸗ 
ment aller Snydikatsmarken ſtellt ſich auf 8.95 Zloty pro 100 Kilo- 
gramm, Frachtparität Poſen AC Verpackung, die bei Fäſſern 
mit 180 und 200 Kilogramm mit 3.40 IR pro Faß und in 
Papierſäcken mit 0.55 Zloty pro Sack berechnet wird. Die Waggon⸗ 
on d und Stempelgebühren werden, wie üblich, mit ca. 
F Zloty berechnet. 


Schlacht⸗ und viehhof Poznan. 
Freitag, den 22. Februar 1929. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 
Es wurden aufgetrieben: 88 Rinder (darunter 6 Ochſen, 


25 Bullen, 57 Kühe und Färſen), 1217 Schweine, 201 Kälber, 199 
Schafe, zuſammen 1705 Tiere. S 
Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: S 
Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 218 
bis 222, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 210—212, 
vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 200—206, fleiſchige 
SE von mehr als 80 Kg. 190—196, Sauen und ſpäte Ka trate 


: Marktverlauf: ruhig. i 
Dienstag: den 26. Februar 1929. 

Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 
Es wurden aufgetrieben: 1128 Rinder (darunter 92 Ochſen, 


352 Bullen, 684 Kühe und Färſen), 2975 Schweine, 658 Kälber, 
339 Schafe, zuſammen 5100 Tiere, 

Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: 

Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen von 
höchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt 156—166, vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Ochſen von 4 bis 7 Jahren 140—148, junge, fleis 
ſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 124—130. 
Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene, von höchſtem Schlacht⸗ 
wert 150—156, vollfleiſchige jüngere 134—140, mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere 116—124. Färſen und Kühe: 
vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht bis 
7 Jahre 156—160, ältere, ausgemäſtete Kühe und weniger ute 
unge Kühe und Färſen 142—146, mäßig genährte Kühe und Fär⸗ 
en 120—126, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 90—100. 
„Kälber: befte, gemäſtete Kälber 150—154, mittelmäßig ges 
mäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 136—140, weniger ges 
10 Kälber und gute Säuger 126—130, minderwertige Säuger 


Schafe: Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maits 
hammel 160, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut 
Ce junge Schafe 136—140, mäßig genährte Hammel und 

haje 116—124. $ 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 206 
bis 212, vollfleiſchige von 100 bis 120 Kg. Lebendgewicht bis 
204, vollfleiſchige von 80 bis 100 Kg. Lebendgewicht 190 bis 196, 
peni e Schweine von mehr als 80 Kg. 176—186, Sauen und 

öte Kaſtrate 150—190. 


Markto er lauf; ruhig; Rinder nicht ausverkauft. 


Wochenmarftbericht vom 20. Februar 1929. 


1 Pid. Butter 3.60, 1 Mandel Eier 5.80—6.00, 1 Liter Milch 
0.42, 1 Liter Sahne 2.80 —3.20, 1 Pfd. Quark 9.55, 1 Pfd. Grün⸗ 
toht 0.40, 1 Bündchen Kohlrabi 0.20, 1 Pfd. Rotkohl 0.20 — 0.30, 
1 Pfd. Weißkohl 0.25, 1 Pfd. Wirſingkohl 0.40, 1 Bündchen rote 
Rüben 0.10, 1 Bündchen Mohrrüben 0.10, 1 Pfd. Wrucken 0.25, 
1 Pfd. Aepfel 0.40 0.70, 1 Pfd. Kartoffeln 0.10, 1 Bündchen 
ee 0.25 Zloty. — 1 Pfd. friiher Speck 1.60—1.80, 1 Pfd. 

äucherſpeck 1.80— 2.10, 1 Pfd. Schweinefleiſch 1.50—1.80, 1 Pfd. 
Nindfleiſch 1.50—2.00, 1 Pfd. Kalbfleiſch 1.40, 1 Pfd. Hammel- 
fleiſch 1.50 1.70 Zloty. — 1 Ente 5.00 7.00, 1 Huhn 2.50450. 


Rapskuchen 


1 Paar Tauben 2.20 Zloty. — 1 Pfd. Hechte 1.60 — 1.80, 1 . 
Ge W 1 Pfd. Barſche 0.80 1.20, 1 Pfd. Weißfiſche 
; oty. 


Der Kleinhandelspieis für 1 Liter Vollmilch in Flaſchen beträgt 
bei der Poſener Molkerei 0,44 Zloty. 


Amtliche Notierungen der Boſener Getreidebörfe 
vom 27. Februar 1929. gur 100 kg in Zlotv. 


; Richipreiſe: Kartoffelflocken 30.25 
Weizen 43.75 44.75 Soyaſchrot. „ „ 49.04-51.00 
Roggen 33.50 —34 00 Seradella . „ a . 53.00-58.00 


Weizer mehl (659%,) Leinkuchen. . 52.00 53.00 
(m. Sack 61.50 65.50 Blaue Lupinen .. . 25.00 26.00 
Roggenmehl (700% m. Sack 48.00 Gelbe Lupinen ... 29.00 31.00 
HGaſe r 30.75 31.75 Klee (weißer) . 170.00 270.00 
Vraugerſte © 33.50 35.50 „ (roter). . 160.00 200.00 
Mahlgerſte . . 32.25 33.25 „ (ſchwediſcher) 360.00 — 410.00 
Weizenkleie. . . 25.50 — 26.50 Sonnenblumenkuchen 49.00 51.00 
Roggenkleie . . 25.25 26.25 Roggenſtroh, loſe . 4.505.000 
Sommerwide, e 41.00 43.00 Roggenſtroh, gepreßt 6.50 — 7.00 
Peluſchken 39.004 1.00 Heu, loſe „ 14 (015.50 
Felderbſen 44.00 A3 00 über Notiz 15.50—17.00 
Viftoriaerbſen. . . 62.00-67.00 | Heu, gepreßt, 16. Notiz 17.00—19.00 
Folgererbſen .. 53.00 58.00] Geſamttendenz: ruhig. 
43.00—44.00 
` 7 


Preistabelle für Futtermittel 
(Preiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 


cA Se SE 
Futtermittel SECH ER S 5 5 & BE E 
, EE 80882 Er 
88 E 9 8 CG 8 
Kartoffelnn . 420 


Roggenkleie 27 2,4 7 3,910, 5811, 
Weizenkleie Ess 27, 3,7 1 10 5711, 
Reisfuntermehl »..... 124/28133— 10,2 BON 410,48B, 
Mass X 46,— 3,9 »31100831.510,5613, 
* STEE 32, — 7.2] 4, 6 9,700,542, 
iere, 435,61 1962.4, 9972.00, 49,2, 
Roggen 33,50 8 J 1,1163,9|1,0| 9571.30, 461, 
Leinkuchen e 138/42152,— Krk) 4,80 97471,810,72]1, 
Rapskuchen 38/4243 8,1 0,9 9561,10,70 1, 
Sonnenbl.⸗Kuchen 148/52151.—132,411,1 3,5 72,00,7011,15 
Erdnußkuchen „56/60ʃ61.—445 2 6,3 0,5] 98477,510.7911,09 
Baumwollſt.⸗Mehl . . 50/5257,7529,5 8,6 4,01 9 BAR fk 
Stofostuchen e 127/32151,75116,31. 8,2 9,3)100576.510,6811,97 
Palmkernkuchen 2802848 25 13,1 7,7130,019,31100870,2[0.6912 27 


Im übrigen wiederholen wir die Schlußbemerkung zu unſe⸗ 
rem Aufſatz in Nr. 24 des treten Fe lattes“, Jahrgang 1928 
R eurteilung der theoretiſchen uttermittelpreistabe e. In 
letzter Linie wird immer die Praxis entſcheiden müſſen. 


Landw. Sentral⸗Genossenſchaft 


Spöldz. z ogr. odp. 


Berliner Butternotierung 
vom 20. Februar 1929. 

Die amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger u 
Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war file 1 Pfun 
für 1. Sorte 1,84, 2. Sorte 1,75, abfallende 1,59. 

z Vom 23. Februar 1929. ; 

Die amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 


Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten war für 1 Pfund 


für 1. Sorte 1,77, 2 Sorle 1,68, abfallende 1,52. 5 
A Maſchinenweſen. 


Die verbeſſerung der = 
landwirtſchaftlichen Beförderungsmittel. 
Ein Aufruf zur tätigen Mithilfe. 
Oberamtmann Görg ⸗Preußlitz. 


Erfreulicherweiſe wächſt in weiten Kreiſen der deut⸗ 
ſchen Landwirte allmählich der Sinn für landwirtſchaft⸗ 


liche Maſchinen und Geräte. Zeit wird es; aber freuen 


wir uns der Tatſache! ST 

Ueber Motorpflüge, Schlepper mit Rädern oder 
Kette, Drillmaſchinen, Düngerſtreuer, Mähmaſchinen 
aller Art, Dreſchmaſchinen, Sortiermaſchinen, Höhen⸗ 


förderer, Gebläſe, Kartoffelpflanz⸗ und Erntemaſchinen, 


SE 


2 
e 
BEE 
= 

2 
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KRüsenroder und ⸗köpfer, um nur die wichtigſten und 
verbreitetſten landwirtſchaftlichen Maſchinen zu nennen, 
über dieſe weiß jetzt ſo ziemlich jeder einigermaßen auf 
der Höhe befindliche Landwirt etwas Beſcheid, auch 
wenn er nicht gerade im Beſitz aller dieſer Maſchinen 
iſt. Schon durch die Wanderausſtellungen der D. L. G. 
in allen Teilen unſeres Vaterlandes kennt er ſie wenig⸗ 
ſtens vom Anſehen. : 

Ein Gerät, neben Pflug und Egge wohl das älteſte 
in der Landwirtſchaft, der Ackerwagen, iſt allgemein 
bekannt, oft aber noch in einer ſehr veralteten Form 
vorhanden. Man wundert ſich darüber, wie es möglich 
Kit, daß gerade dieſes wichtige Gerät fo wenig mit fort- 
y . Zum Teil kommt es wohl daher, daß 


vn H 
Sonbwirtihaftlihe Wagen bis vor wenigen Jahr⸗ 


zehnten das Erzeugnis der Dorfſtellmacher (oder Rade- 
macher oder Wagner) und der Dorfſchmiede war. 
die verſchtedenen Namen für ein und denſelben Hand⸗ 
werker zeigen, daß das Hauptgerät, das diefe Handwerker 
bauten, Wagen oder wenigſtens Näder waren. Die 
anderen Teile des Wagens machte der Bauer oft ſelber. 
Durch das rein Handwerksmäßige haben wir die un⸗ 
endlich vielen Formen des Ackerwagens, in jeder Gegend 
verſchieden, aber vielfach mit denſelben Fehlern. 
Der Fortſchritt fehlte, denn der Handwerker baute 
ihn weiter, wie es Geſchlechter vorher getan hatten. Der 
Bauer kümmerte ſich meiſt nicht um Neuerungen an 
feinem Wagen, und wollte ausnahmsweiſe einmal ein 
Landwirt Aenderungen daran vornehmen laſſen, die er 
ſich ausgedacht oder irgendwo geſehen hatte, ſo hieß es 
wohl zumeiſt: „Unfere alten Meiſter wußten wohl, wes- 
Halb ſie ſo und nicht anders bauten, außerdem hatten ſie 
ihre Vorſchrift“. Die gewünſchten Aenderungen unter⸗ 
blieben demnach. : 
Schwer, klobig, mit unendlich viel überflüſſigem 
Holz und ſchwerem Eiſenbeſchlag belaſtet, dafür an den 
noiwendigiten Stellen oft leicht und zerbrechlich, mit 
achſen, ſchwachen Naben, Speichen 
ünnen Reifen, an den gefährdetſten Stellen viele Durch⸗ 
bohrungen. Für jede Arbeit einen beſonderen Aufbau 
(Kaſteuwagen, Miſtwagen, Erntewagen), lang und kurz 
machen, mit meiſt recht ſchmalen und niedrigen 
ädern, ſchwerer Deichſel, an den Hauptſtellen zweimal 
durchbohrt, ſchwer lenkbar, nach kurzer Zeit nicht mehr 
ſpurend. Dazu im ganzen Deutſchen Reiche 
32 verſchiedene Spuren. 

So war und iſt zum größten Teil der deutſche Acker⸗ 
wagen heute noch, 
neren Gegenden. 

Die D. L. G. hat es ſich zur Aufgabe gemacht, neben 
vielen andern Arbeiten zielbewußt für die Ver⸗ 
beſſerung der Beförderungsmittel in 
der Landwirtſchaft zu ſorgen. Bereits 1907 
wurde eine Ve sp von Ackerwagen durch⸗ 
S 1920 wurde in der Geräte⸗Abteilung ein 

onderausſchuß zur Verbeſſerung der Beförderungsmittel 
eingeſetzt, der ſich zuerſt des Ackerwagens angenommen 

at. In gemeinſchaftlicher Arbeit mit den Fabrikanten 
von Ackerwagen, von Achſen und Rädern, mit Ver⸗ 
kretern des Stellmacher⸗ und Schmiedehandwerkes und 
den beteiligten Behörden hat der Ausſchuß einen Ein⸗ 
eitsunterwagen geſchaffen. 

Leider brachte bisher nur ein kleiner Teil der deut⸗ 
ſchen Landwirtſchaft dieſen wichtigen, rein praktiſchen 
und techniſchen Beſtrebungen die nötige Aufmerkſamkeit 
entgegen. Es iſt dies bei den 1,5 Millionen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Betrieben überhaupt, bei den 1.17 Millionen 

Betrieben von mehr als 5 Hektar an, von denen ſich 
RS allerdings auch nur rd. 42 000 als Mitglieder der 

‚2. G. zuſammengefunden haben, ein recht betrüben⸗ 

des Zeichen. : 


und Belgen, 


abgeſehn von einzelnen fortigeſchritte⸗ 


Jetzt follen nun die gängigſten Ackeroberwagen in 
Deutſchland und weiter dann alle Beförderungsmittel 
einer durchdachten Bearbeitung unterworfen, in Bild 
und Zeichnung geſammelt werden, um hieraus die prak⸗ 
tiſchſten Formen herauszufinden, Zeichnungen davon an⸗ 
zufertigen und zu verbreiten. „ 

Ein einziger Einheitsoberbau des Ackerwagens wird 
ſich wohl kaum ausführen laſſen; dazu ſind die jahr⸗ 
hundertealten Gewohnheiten zu ſtark und wohl ſchwer 
zu beſeitigen. Auch Wege und Gelände ſpielen eine 
Rolle; eine Beſchränkung der unpraktiſchſten Oberbau⸗ 
arten von Ackerwagen muß aber doch allmählich einmal 
eintreten. : 

Der Ausſchuß beabſichtigt, ſich dann weiter mit der 
Verbeſſerung aller Beförderungsmittel in der Landwirt⸗ 
ſchaft, und deren gibt es unendlich viele, zu beſchäftigen. 


Schon] Beſtimmt ijt aber da noch manch praktiſches und nicht 


allgemein bekanntes Gerät dabei. Die Ausſtellung von 
„Geräten aus der Praxis“ auf den Wanderausſtellungen 
der D. L. G. ſollte ja dieſen Zweck erfüllen; aber es ſind 
noch viel, viel mehr praktiſche Geräte in der großen, 
weiten Landwirtſchaft, die zutage zu fördern und durch 
Bild und Beſchreibung zu verbreiten ſich lohnen wird, 
weil ja nicht alle Landwirte zur Ausſtellung der D. L. G. 
kommen und viele ſich leider ſcheuen, ſelbſt ausgedachte 


oder ererbte praktiſche Beförderungsmittel auszuſtellen. 


Zum Schluß komme ich nun zu dem eigentlichen 
Zweck meiner Ausführungen, indem ich an alle 
meine Berufsfreunde die Bitte richte, 
ſoweit es in ihren Kräften ſteht und ſofern ſie über 
irgendwelche guten oder ſchlechten Erfahrungen auf den 
geſchilderten Gebteten verfügen, durch tätige Mitarbeit 
dazu beitragen, die erſtrebten Ziele baldigſt zu erreichen. 
Alle Landwirte, die ſelbſterprobte prat 
tiſche Einrichtungen angeben oder gar 
Zeichnungen oder Bilder davon der Ge⸗ 
räteſtelle einſenden können, bitte ich, 
ſich an dieſe mit einer entſprechen den 


Zuſchrift zu wenden, auch wenn jie nicht 


Mitglieder der D. L. G. ſin d. Es handelt ſich. 


wie nochmals betont ſein mag, in allererſter Linie um 


die Oberbauten von Ackerwagen jeglicher Art bzw. deren 
Teile. Die Vorſchläge werden geſichtet, geprüft, im Aus⸗ 
ſchuß beraten und die Ergebniſſe ſpäter veröffentlicht, ſo 
daß ſie der Landwirtſchaft allgemein zu gute kommen. 
Außerdem werden Vorſchläge entgegengenommen für 
alle anderen Beförderungsmittel, als da ſind: Schlitten. 
Eggewagen⸗ und ⸗ſchlitten, Pflugbeförderungskarren und 
⸗ſchleifen, Strohwagen, karren und -jchleppen und 
⸗ketten, Miſtſchleppen mit Kufen und Rädern, Stein⸗ 
ſchleppen, Steinaufladevorrichtungen, Feld⸗ Hof⸗, Miſt⸗ 
und Futterbahnen, Ab⸗ und Aufladevorrichtungen aller 
Art, Höhenförderer, Gebläſe, Fuderablader, Heuaufzüge, 
Greifer, Becherwerke, Sackaufzüge, Handkarren aller Art 


mit verſchiedenen Rädern, Erdſchaufeln und ſchließlich 


etwa noch andere in der Praxis vorhandene Beförde⸗ 
rungsmittel. Auch die einfachſte Vorrichtung hat für die 
Allgemeinheit Wert. Während ſie dem Inhaber oft 
als ſelbſtverſtändlich oder zu nebenſächlich vorkommt, 
wird ein anderer, dem ſie neu iſt, für einen Hinweis 
dankbar ſein. 5 E 
Der vorſtehende Aufſatz von Oberamtmann Görg, 
dem Vorſitzenden des Geräte⸗Ausſchuſſes der D. L. ©. 
iſt den Mitteilungen der D. L. G. Stück 2 entnommen. 
Der Anterzeichnete richtet an die Mitglieder der 
Welage die Bitte, in dem Sinne dieſes Aufrufes mit⸗ 
zuhelfen und bittet, Vorſchläge, Zeichnungen oder Bilder 
an die unterzeichnete Maſchinenberatungs⸗Abteilung der 
Welage einzuſenden. Dieſelben werden dann geſammelt 
der Geräteſtelle der D. L. G. überſandt werden. 
Maſchinenberatungs⸗Abteilung der Welage. 
Geſchke. 


| 52 Miolkereiweſen. 

i Beſſere Milchverwertung. 
S (Schluß ? 
Von ſehr großem Einfluß nicht nur auf die Menge, 
ſondern auch auf die Qualität iſt natürlich das Futter. 
Es dürfen nur ganz einwandfreie, nicht verſchimmelte 
oder ranzige Futtermittel gereicht werden. Schroffer 
Futterwechſel iſt zu vermeiden. Zuviel Salz bewirkt 
fettarme Milch. . ` 

Weiche Butter bewirkt: die Verfütterung 
von größeren Mengen Hafer, Mais, Reisfuttermehl, 
Weizenkleie, Seſam⸗ Raps- und Sonnenblumenkuchen, 
ferner Weide und Grünfutter. SE 

Harte Butter bewirken: Hülſenfrüchte (die 
überhaupt wegen ihres biologiſch nicht vollwertigen Ei⸗ 
weißes zur Milcherzeugung nicht geeignet ſind), Roggen⸗ 
kleie, Lein⸗, Kokos⸗, Palmkernkuchen und Baumwoll⸗ 


ſaatmehl, ferner Stroh, Heu, Wurzelfrüchte und Rüben⸗ 


blatı 

Es jollte daher bei der Verfütterung eines dieſer 
Futtermittels dadurch, daß auch ein Futtermittel der 
anderen Gruppe hinzugezogen wird, danach getrachtet 
werden, die ſchädlichen Wirkungen wieder aufzuheben. 
(Ausgleichsfütterung.) Hierauf wird in der Praxis noch 
viel zu wenig Rückſicht genommen. Vor allen Dingen 
ſollten Milchkontrollaſſiſtenten uſw. bei Futterberech⸗ 
nungen mehr darauf achten. 

Den Wohlgeſchmack der Butter för⸗ 
dern: Grünfutter, Mohrrüben, Hafer, Kokos⸗ Palm⸗ 
kern⸗ und Erdnußkuchen. 

Den Wohlgeſchmack der Butter beein⸗ 
trächtigen: Hülſenfruchtſtroh, Buchweizen, Lupinen, 


Napskuchen und Hadjrüchte in zu großen Mengen, ſowie 


alle vervorbenen und ranzigen Futtermittel, ein unſau⸗ 
berer Stall und ſchlechte Luft! e 


In ſehr vielen Fällen iſt es auch dem Landwirt 
möglich, auf die Weiterverarbeitung der Milch ſeinen 
Einfluß auszuüben. Nämlich überall dort, wo er einer 
Genoſſenſchaftsmolkerei angeſchloſſen iſt, beſonders wenn 
er etwa noch zu den Verwalrungsorganen gehört. Er 
kann dafür ſorgen, daß keine falſche Sparſamkeit getrie⸗ 
ben wird, daß diejenigen Maſchinen, welche zur ratio⸗ 
nellen Verarbeitung der Milch oder zur Herſtellung einer 
beſſeren Butterqualität unbedingt nötig ſind, auch ange⸗ 
ſchafft werden, ſelbſt wenn der Preis im erſten Augen⸗ 
blick vielleicht hoch erſcheint. Er kann und muß dafür 
ſorgen, daß die angelieferte Milch auf ihre Qualität hin 
geprüft wird. Es kann auf keinen Fall ſo weitergehen, 
daß der Molkereiverwalter gezwungen iſt, zu gleichem 
Preiſe alles anzunehmen, was weiß iſt und was der Lie⸗ 
ferant als Milch bezeichnet. CES 
Die Molkerei kann nur dann hohe Milchpreiſe 
zahlen, wenn fie auch wirklich gute Milch bekommt. Es 
würden wohl manchen Lieferanten die Augen aufgehen, 
wenn ihm mal die Watteſcheiben des Schmutzprüfers 
dorgelegt würden oder wenn er mal ſehen würde, wie⸗ 
viel Schmutz die Reinigungszentrifuge, wenn eine ſolche 
Überhaupt vorhanden ilt, noch aus der Milch herausholt. 
Derjenige Molkereiverwalter aber, der aus Kuhſchmutz 
vermiſchter Milch Butter erſter Qualität herſtellt, ift 
bisher noch nicht gefunden. SE SE 
Zunächſt wäre eine im Mona: mehrere Mal ftatt- 
findende Qualitätsprüfung der Milch vorzuſchlagen, wo⸗ 
bei den Lieferanten das Ergebnis mitgeteilt wird. Schon 
das allein würde in. E. etwas Hüje ſchaffen. In eini- 
gen wenigen Molkereien wird es ja auch ſchon ſo ge⸗ 
Agende und die damit erzielten Exfolge find befrie⸗ 
gend. SE 


großen Zuchtviehauktion 
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Es iſt ganz unglaublich, wie leichtfertig viele Land⸗ 
wirte in dieſer Beziehung noch ſind Wird gemeinſam 
ein Waggon Roggen verladen, ſo prüft jeder eifrig, ob 
der liebe Nachbar nicht ſchlechte Ware dazumiſcht. die 
zu Beanſtandungen Anlaß geben könnte; aber ſeine Milch 
läßt er ruhig mit der des größten Schmutzfinken zuſam⸗ 
menpantſchen und ahnt ſcheinbar nicht, was ihm dadurch 
für ein Schaden zugefügt wird. Daß es nicht gleich⸗ 
gültig iſt, ob eine Milch fettarm oder fettreich iſt, das 
hält man für ſelbſtnerſtändlich, aber daß eine gute und 
reine Milch mehr Wert hat als eine ſauere und 
ſchmutzige, das will man nicht einſehen. 

Milchkontrollaſſiſtenten und Verſuchsringleiter 
ſollten unbedingt auf alle dieſe Dinge größtes Intereſſe 
legen. Sie ſollten außer dem Fettbeſtimmungsapparat 
Schmutz⸗ und Säureprüfer haben. Apparate, die wenig 
Geld koſten und von denen der letztere auch zur Erken⸗ 
nung kranker Milch (Maftitis) verwendbar it. Durch 
einen Vergleich der einzelnen Ställe, durch entſprechende 
Maßnahmen gegen den Schweizer, falls die Milch 
ſchlecht, durch feine Prämien falls die Milch beſonders 
gut iſt, ließe ſich viel erreichen. 

Dänemark befand ſich in den Jahren nach 1864 in 
einer ähnlichen Lage wie wir heute. Die Folgen des 
Krieges drückten die allgemeine Wirtſchaftslage, der 
Staat war verarmt und konnte nicht helfen. Da ſah die 
Landwirtſchaft ein, daß nur Selbſthilfe Rettung bringen 
konnte. And durch ein ausgedehntes Genoſſenſchaftsnetz 
wurde der Gedanke in die Tat umgeſetzt. Trotzdem 
Dänemark — von einigen wenigen Landſtrichen abge⸗ 
ſehen — durchaus nicht für die Milchviehhaltung als 
ideales Gebiet anzuſprechen iſt, war die däniſche Milch⸗ 
erzeugung und verarbeitung bald die beſte aller Länder 
Und iſt es noch heute. 

Die Milchkontrollvereine haben daran nicht geringen 


Anteil und könnten es auch hierzulande haben. Wie oft 
kommt es vor, daß die Mitglieder eines 


vereins in dieſelbe Molkerei liefern und ſomit der größte 
Teil der Geſamtmilch von Vereinsmitgliedern geliefert 
wird. Wird hier durch den Verein jür die Lieferung 
einer erſtklaſſigen Milch geſorgt, ſo wird das auf die 
Güte der Butter ſchon einen erheblichen Einfluß haben, 
und es wird evtl. auch ein gewiſſer Druck auf die ande⸗ 
ren Lieferanten möglich ſein. EE e 
Bor allen Dingen aber darf es der Landwirt nicht 
als eine Einmiſchung in feinen Betrieb halten, wenn 
der Molkereiverwalter gezwungen it. Beanſtandungen 
zu machen. Molkerei und Landwirtſchaft haben nicht 
entgegengeſetzte, ſondern vollkommen gemeinſame Inter⸗ 
ellen. Und der Anfang jeder Qualitätsverbeſſerung der 
Molkereierzeugniſſe muß im Kuhſtall gemacht werden. 
Unabänderlich iſt der Ring: = 
Gute Milch — gute Butter — guter Butterabſatz — 
gute Butterpreiſe — gute Milchbezahlung! : 
Schlechte Milch — ſchlechte Butter — ſchlechter 
Butterabſatz — ſchlechte Butterpreiſe — ſchlechte Milch⸗ 
bezahlung! Heuer. Diplom⸗Landwirt. 


Sehr Kart beſchickte Märzauktion 
der Danziger Herdbuchgekellſchaft. 


A 


Auf der am 18. und 19. März in Danzig ſtattfindenden 


) kommen zum Verkauf 70 Bullen, 
100 Kühe, 360 Färſen und 30 Zuchtſchweine. Das Material wird 
wieder ſehr gut fein, es beteiligen ſich die beiten Herden an der 
Beſchickung. Das Zuchtgebiet iſt ſeit Jahren völlig frei von Maul⸗ 
und Klauenſeuche, ſämtliche Tiere find kurz vor der Auktion auf 
kliniſch erkennbare Tuberkuloſe, Verkalbeſeuche und Euterkrank⸗ 
heiten unterſucht. — Zloty werden in Zahlung genommen. Die 
Verladung erfolgt durch das Büro. Käufer aus Polen erhalten 
für Zuchtvieh eine 20prozentige Frachtermäßigung. Katalo e mit 
vollſtändigen Angaben über Abſtammung und Leiſtung verjendet 
koſtenlos die Herdbuchgeſellſchaft Danzig, Sandgrube 21. 3 


ilchkontroll⸗ re 
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[ss] Sämereien und Pflanzenzucht. EI 


Berichtigung. 

In dem in unferem Blatt Nr. 7 veröffentlichten Vortrag von 
Herrn Profeſſor Dr. Berkner „Zeit⸗ und Streitfragen auf dem 
Gebiete des Pflanzenbaues“ iſt ein Druckfehler unterlaufen, den 
wir hiermit richtig ſtellen. Es muß auf Seite 137, Zeile 15 
richtig heißen: „Bei unferen Verſuchen hat in den letzten Jahren 
1 Kg. Stickſtoff im Durchſchnitt pro Jahr 20 Kg. Körner mehr 
zu erzielen vermocht“ und nicht 2 Kg., wie dort irrtümlicherweiſe 
angegeben iſtt. ; S 


| A0 | Schweine. | 40 


| Verlegung des Lehrgangs für 
praktiſche Landwirte in Ruhlsdorf! 

Der Lehrgang für praktiſche Landwirte, der in der en fl 
wirtſchaft für Schweinehaltung in Ruhlsdorf, Kreis Teltow, für 
den 21. bis 23. Februar 1929 geplant war, wurde mit demſelben 
Programm um zwei Wochen auf den 7. bis 9. März d. Is. der 
herrſchenden Kälte wegen verſchoben. 


45 verſicherungsweſen. 45 


Verſicherungsweſen 
Unfall: und Haftpflichtverſicherung. 


Die von der Welage Verſicherungsſchutz dem Landwirtſchaft⸗ 
lichen Zentralwochenblatt in dieſem Winter mitgegebenen Bei⸗ 
lagen haben in Wort und Bild dem Landwirt vor Augen ge⸗ 
führt, welche Gefahren dem einzelnen auch bei der Winterarbeit 
in Haus und Hof zuſtoßen können. Zur beſſeren Einſchätzung 
des Umfanges dieſer täglichen Unfälle in der Landwirtſchaft 
veröffentlichen wir hierunter eine intereſſante Statiſtik, die wir 
durch die Internationale Landwirtſchaftstkommiſſion erhielten 
über Urſachen der Unfälle in landwirtſchaftlichen Betrieben 
Deutſchlands aus dem Jahre 1925. ; = 


11 886 


Fallen von Leitern und in Vertiefungen uſw. 
Ueberfahren und Abſturz uſw. von Wagen 9 234 
Tiere (Stoß, Schlag, Biß uſw.) 6 981 


Moloren, Transmiſſionen und Arbeitsmaſchinen 4123 
Zuſammenbruch, Einſturz uſw. von Gegenſtänden 2 889 


Handwerkszeug und einfache Geräte 2867 
Auf⸗ und Abladen 2 726 
Feuergefährliche, ätzende Stoffe uſw. 609 
Exploſion 218 
Verkehr 144 
Hebemaſchinen : 100 
Elektriſcher Strom ° ` 8i 
Verſchiedenes 3 4207 


Zufammen 46 065 Unfälle. 
Wir können daher nur jedem Landwirt, der in der Lage ift, 


die Prämie für eine Unfall⸗ oder Haftpflichtverſicherung aufzus | 


bringen, den Abſchluß dieſer Verſicherungen dringend empfehlen. 


Wer ſoll das volkshochſchulheim in Dornfeld befuchen. 

Viele Menſchen, die über unſer Heim geleſen haben, machen 
ps — wie aus mancher Anfrage hervorgeht — verſchiedene Ge- 
anken, ob die nc IN eigentlich etwas für ſie ſei, und 
manch ein Vater, manch eine Mutter fragt ſich, ob ſie wohl 
ihrem Sohn, ihrer Tochter erlauben ſollten, zu einem 4monat- 
lichen Kurſus nach Dornfeld zu gehen Da kommen dann viele 
Nachbarn und gute Freunde und haben die mannigfachſten Ur⸗ 
zeile und Anſchauungen über die Volkshochſchule, ſo daß man zu 
feiner klaren Entſcheidung kommen kann. So hatte ſich einer 
der gegenwärtigen 
a ee als er wieder ganz wankend gemacht wurde, weil man 
hm ſagte, die Vorkshochſchule jei eine „Beamtenſchule“, alfo jei 
fie ja nichts für ihn, denn er ſei Landwirt und wolle nicht Be⸗ 
amter werden. Dann wieder bekommt ein 20jähriges Maren 
von treumeinenden Gefährtinnen die „unbedingt richtige“ Aus⸗ 
kunft, daß man nicht mit über 18 Jahren in die Volkshochſchule 
aufgenommen wird. 


urſusteilnehmer bereits feft entſchloſſen, her⸗ 


Wer fol denn die Volkshochſchule beſuchen? Junge Men⸗ 
hen, die ſuchend und fragend durch die Welt gehen, ſchon ihren 
eſten Beruf haben, den ſie nicht wechſeln wollen, aber ſpüren, 
daß man im Leben jo mancher Lage, jo mancher Aufgabe und fo 
moncher Schwierigkeit gewachſen fein muß, denen fie noch nicht 
gewachſen find. Junge Menſchen, die wohl mit Mut und Kraft 
vocwärts ins Leben ſchauen, aber doch dabei meinen, daß fie 
noch manche 923 rauchen könnten. die ihnen bisher noch 
fehlt. Aber wer ſoviel Einſicht ſchon haben ſoll und wer ſchon 
dem Leben mit feinen ſeeliſchen Anforderungen fragend gegen: 
überſteht, darf nicht mehr zu jung ſein Vor dem vollendeten 
18. Lebensjahr ſoll niemand die Volkshochſchule beſuchen, 
20—25 ſoll der Durchſchnitt ſein, aber nach oben hin gibt es 
keine Grenze. 7 


Wer aber nun willen will, worum es denn eigentlich in all 
den vielen Unterrichtsſtunden und Vorträgen der Volkshochſchule 
geht, den mache ich am beſten auf unſere beiden Hefte „Vom 
Sinn unſeres Heims“ (1 zt) und „Lehr⸗ und Stoffplan der Bolts- 
hochſchule“ (50 Gr.) aufmerkſam. 


Am 5. März beginnt wieder ein Amonatlicher Mädchenkurſus, 
de dem eine ganze Anzahl Anmeldungen bereits vorliegen, für 
en aber noch einige Plätze frei find. Die ⸗Geſamtkoſten für den 
Kurjus betragen 260 zl und denen, die wirkliche Bedürftigkeit 
nachweiſen, kann in Einzelfällen ein Stipendium bewilligt 
werden. Ein illuſtrierter Proſpekt über nähere notwendige 
Angaben kann gegen Rückporto angefordert werden von der 


Volkshochſchulleitung (Dyrekeja Wiejſkiego Uniwerſytetu Ludo⸗ 


wego) Dornfeld, p. Szezerzec foto Lwowa. 


erhöht Ernte bis 5% 
verringert Aussaat um 50 %. 


hervorragend geeiyne: 
zur genossenschaftli hen 


d Süntgut-u. Getreidereinigung 
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Obwieszczenia. 
W tutejszym rejestrze spół 


Alle Anzeigen 


1 Gesund durch Weidegang | 


Wie ſchon vor dem 


R $ Zuchteber I deutsches Familienanzeigen 
‚dzielczym ped nr. 13, wpisano $ : EE A g 

przy firmie Ein u. Verkaufs- We Itfri ege Zuchtsauen es . Stellenangebote 
‚genessenschaft sp. z ogr. odp; SE £ ? 3 : == Re 


te Un- und Verkäufe 
gibt stets ab zu 50% gehören in das 


-w Rogowie, ze uchwałą walnego S 
über Pesener Notiz. 


2 7 j erhalten Gie 
zgromadzenia z dnia 9. listopa- Spi 


da 1928 uchwalono podwyższyć ſchne Si u = gut 0. Hogrber. Noerberrode Sandmwickichaftliche ` 
udział do kwoty 200.— zł oraz e Ar P- Szonowo szlach om 

dodatkowa odpowiedzialność Fenſter und Türen - , Zentealworyenblait. 
‚röwniez na kwotę 200.— zł. 3 FR ber 1175 - 


Zrin, II. lutego 1929 r. 


S eοοο⁰οεοοοοοοο , 
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Bilanz am 30. Juni 1928. 


Sad. Grodzki. (241 W. Gutsche, Grodzisk- Poznań 63 Se, 511.01 
W rejestrze spöldzielni za- (früher Grütz⸗Poſen). 1 S 17 200.— 
pisano dzisiaj pod nr. 57 przy e ; > „ nee 50.— 
spöldzielni Spar- und Dar-| veessesessennessase er 226 5 Sami EE 
Zeg „55 8 .— ebäube u Gr: z a 2 160 — 
EE m. DS Een I Ronio en E e 
> 9 Sp Fra E . d . . — 
Scia, Morasko. Uchwałą wal Pho Ruutlons-Lonto ee EE 1 441.90 
nego zgromadzenia 2 dnia ien 5 per 10 7. a Bydgoszeß GE 
18. 11. 1928 zmieniono $ 27 Getreide und Hüllenfehäite onta ` | 29388 
statutu: (podzial zysku). Diverſe Waren Santo e 9732678 
`. Pornań, 4. Tutego 1929 r. SE A 
Sekreiarjat Odezia! 18 Giiemmaren Bone ` j 2 L 7 sun 
Sadu Gr ki 1243 7 m. E w H 211.— 
„TTT Säcke goerie Konto SE Klees 
W tutejszym rejestrze spéit RE ; = z 217 460 81 
= ra pod nr. f, wpisano dnia nike 10 14e 4 Ren = : 
18. lutego 1929 r., conastepuje:| Metricb ari dantas: 323539506 
te = a 
einsbasik Golasowice und Um £ ; ST SEE S = Fo 
2 e ant f. w — 
gebung — zapisana spöldziel- Cri 79 ner „ i Genoſſen — Ronio. š 7 “MA 
nia z ograniczoną odpowie- behind: A. Kontoforrent Bonto 5 zA 2 — z 
— Kee ruf Criewener EE 
‚prowadzenie kasy oszczednosci i Runkeirüben- Mitglieberzahl am 30. 8. 27. 170 Genoſſen mit 406: Anteilen 
udzielanie członkom: kredytu.| Samen Ge 75 See? SS = 
7 ge (Gelbe Eckendorier) 220 groen . 
ks. proboszcz Harlfinger jaleo Für wiederverkäufer$pezialofferte ‚ Witglieberzabl am 30. & 28. 170.@enoffen mit 410 Matei. 
Przewodniczacy, Karol Młynek Dom, ng Lanäwirtschstlicher Ein- und Verkaufsroreia 
rolnik w asowicach, jako pow. WW EX. 


z| Ohsthaum- | 
Rarbolineum 
Marke „Drowa“ 


wochenblatt für Polen w Po- 
znaniuä Plesser Anzeiger. Rok 


stepea. s 
ory, 18. lutego 1929 r. 
Sad Grodzki 


Tei. 2074. 


obrachunkowy, jest rok kalen- = Ä N 
darzowy. Zarzad składa sie billig und gut Z N d 
2 dwóch członków. Zarząd Rar d =. i Wu 
podpisuje spółdzielnię przez S = i 
umieszczenie podpisów pod pie- in der 71 

częci firmy. Zarzad prowadzi 

interesy :spöldzielni, przestrze- Drogeria 

gajac ustawowe i statutowe arsza 

enge w stosunku do W ; wska = 

udzielonych poleceń i uchwal = 

Rady nadzorczej. Przewodni- ; P oznań = 

czącego Zarzadu, zastepuje za- ul. 27. Grudnia 11. #= 
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vi Bé deier FRITAA 5cHmor ‚|| Heizungsanlagen 
am i cier ika r Warmwasserbereitungen = 
kauft (190 Verkauf von Fensterglas, Wasserversorg. u. Wasserreinigung 


Fritz Lemke |manentgias und Glaserdiamanten 


Poznah, ul. Fr. Ratajczaka 11 


Pumpenaulagen f. Hand- u. Kraftbetrieb 


Konditorei Swarze dz. Gegr. 1884. läg Entwässerangen u. 55 SR 

See  Badezimmer- u. Toiletteneinrichtungen 
terpenſionat Geſchw. huwe | RE, 
Tcchterpenſſonat Seſchw. huwe F.E.JENTSCH | 
Gniezno, park Roseiuſzki 16. 225) inn. W. IEN TSH 


Eigene Villa in ſchönem Garten @ Geliebtes Heim für junge 
Mäschen mit und ohne Lyzeumsreife @ Gründliche tnter- 
weifung in hauswirtſchaft, Kochen, Baden uſw., ferner 
Handarbeiten, Wäſchenähen und Schneidern; auch haben die 
Penfionärinnen Gelegenheit zur Fortbildung in Sprachen, 
Wifſenſchaften, Muſik, Sologeſang, Gymnaſtik ufw. (212 


E Anfang des Sommerkurſus den 4. April. U 
peroſpekte gegen Doppelporto poſtwendend. MI 


POZNAŃ, Fr. Ratajezaka 20 
Gegr. 1888 ; Telci. 5085 f 
l ÄLTESTE FIRMA AM PLATZE. 
Reparaturen sowie Beseitigung 
von Frostschäden werden sach- . 
gemäss u. sehnelistens ausgeführt. 


2 
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Darius & Werner, Poznan, Plac Wolnosci 18 . 5 


bitten um Angebot in (163 


Saat- & fpeisekartoffeln. 


Meinkaksaniinistgennt! Il Oberschl. Kohlen 


d.h. staatlich geprüft (DIN 106) 
liefert 


Das Normblatt sagt dem Verbraucher: 
zu günstigsten Zahlungsbedingungen: 


Kalksandsteine aus Kalk und Quarzsand mit einer 
Mindestdruckfestigkeit von 150 kg/cm? stehen mit 

Zachodnio Polskie 
Zjednoczenie Spirytusowe 


den Mauerziegeln I. Klasse in einer Reihe. 
Kalksandsteine mit einer Wasseraufnahmefähig- 
Spółka z ograniczoną odpowiedzialnoscia |238 
Poznań, św. Marcin 39 - Tel. 3581, 3587 


keit von 10 Gewichtsprozenten und- darüber sind 
porös. i . 
Kalksandsteine haben eine im großen und ganzen 
gleichgroße Wärmeleitfähigkeit wie der gebrannte 
Mauerziegel. Der Wärmeschutz der Kalksandstein 
wände deckt sich im allgemeinen mit dem Wärme- 
schutze der Wände aus gebrannten Mauersteinen. 
Kalksandsteine sind frostbeständig und daher 
auch für unverputzte Außenmauern verwendbar. 
Kalksandsteine sind feuerbeständig und deshalb 
tür Brandmauern u. Schornsteine behördl.zngelassen. 
Kalksandsteine haben eine brauchbare Putzhaftung 
Wer Kalksandsteine kauft, welche nicht der 
Normung unterstehen, schädigt sich selbst. 
Mein genormter Kalksandstein ist 40—45% : 
billiger wie der gebrannte Mauerstein und leistet 
trotzdem ganz gleich wo, dieselben Dienste. (253 


Fahryka eil piasko-waniennych i wyrobów cementowych. 
A. SCHENDEL 


Telefon 6. Wielen n/Notecia Telefon 6. 


ERLEN KLOBEN I KLASE & 18.50 gf 


franko Waggon Poznań, Gniezno, Inowrocław, Bydgoszcz, 
Wagröwiec, Rawicz, Wolsztyn liefert 


G. WILKE — POZNAN 


Sew. Mielżyńskiego 6 (192 


Zur Frühjahrssant 
Weizen 
Gerste 
Hare 
ann S 5 100 K | ; 1 T 
e UD himm 


SSES = ze Fer 
Zur Frühiahrssaat 1929 
..... v 


156) „ Danubia- Gerste e R K ff | 

Weibulls-Landskrona: pi artol eln 
p De Echo Hafen ona 355 in- und ausländischer Züchter 

Pferdebohnen s— al in Original und Absaaten. 


Vietoria-Erbsen .. au np 


einschl, neuem Jute-Sack. Händler erhalten Rabatt. [#9 500 DT Saalhauges ells el all T 10 N 
Das Saatgut ist von der W. I. R.— Poznan anerkannt, E ; E 


Tel.60-77. Poznan, Zwierzyniecka 18. Telgr. Saatan. 
Saatzucht LEKOW f. AR L Saatgutlisten 189 Sortenbeschreibung 

D Rotowiecko (Wikp.) Bahnstation: Ocig2-Rotowiecko. 8 stehen kostenlos zur Verfügung. 649 

PESE EE DES EN i e 


aus besten, wasserdichten Kamelhaar- und 
Gebirgswoll- Strichloden. 


Winterjoppen 
aus erprobten strapazierfähigen Qualitäten. 
Neuheiten der Saison 
reichhaltige Stoffauswahl 


erstklassiger 
in- und ausländischer Fabrikate. 


11 Stoffverkauf nach Meter 11 


Ernst Ostwaldt 


POZNAN, PLAC WOLNOŚCI 7 


Gegr. 1850. Diel. 3907. | | Edelſchweines 


Wald- Uniformen. gibt dauernd ab: Jungeber und Jungfauen a 


Peize. P von 3 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robuftes Ke 
‚Peize eizumarbeitungen. | material älteſter reinſter FFF 

, , r - — Modrowo (Modro 
ri Modrow, ein: nas, Beese 


8 HE E 


Dwör 3 poczta Mąkoszyce, pow. Kenn 


Saatgulwechsel Ge Bi ameet Ws 
i ; A ie amerik. Leghornhähne SC et 
? À ' ; i | Sie daß das ganze Geflügel == 
o. importierten Eltern (Landwirt⸗ Schwarze Italien gr. Hähne 2. 


-$ ſchaftskammer Breslau) bezogen Gelbe ee DST? 1, 
itt und von der Landwirtſchafts⸗ Große Gro 8 


F Pflicht ge wie | EE 


= Saatkartoffeln I QA AT- BE m 


liefert und kauft waggonweise me N las il ren L 


Ludwig Grützner, Poznan 1 


Spez. Saatkartoffein mmo empfiehlt: 
è Tel. 5006 — 2196 rel. Rur. Potatoes 218 ` 


Bandmaße 
in reichhaltiger Auswahl, 


Reparaturen, Fadenkreuze, 
Justierungen schnellstens, 


Ul. Fr. Ratajezaka 35 
Toers Er. Tele fon 24-28, 
3 Werkstätten. 230 i 
Eá = 


Abe kanne Stammzucht 
143] des großen weißen a 


142. Buhiviehouktion 


Der 


Sege: herdbucgeſelſchaſtg. B. 


PS 1 dem 18. März 10 97 W 4 


|| Pens 


Vormittags 9 Uhr 
T. 2 0. p. 


DA in Danzig angführ, Snistenkajerne, 
POZNAN, Zwierzyniecka 13 
RENTE EEE EEE TEE 


Auprieb: 560 Tiere 
und zwar: 70 iprungfähige Bullen, 
100 hochtragende Kühe, (245 
380 gochtragende Färſen, außerbem 
30 C und Sauen des Großen weißen Edel⸗ 
ſchweins Fon EE der Danziger R 
Die Viehpreiſe find in Danzig fehr niedrig 
Das Zuchtgebiet iſt vollkommen frei von Maul- und Klauenſeuche, 
Verladungsbüro beſorgt Waggonheſtellung und Verladung. 
Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits völlig frei. Kataloge 
mit allen näheren Angaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere 
ulm. verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. 


Gebrauchsanweisungen stehen kostenlos ` 
zur Verfügung. ` 


Wiederverkäufer erhalten auf Wunsch Sonderotterte. 


1: Haushaltungeskurse 


Janowitz (Janöwiec) Kreis Żnin. 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 


E Gründliehe praktische Ausbildung im Kochen, in Tuchen- und 
Tortenbäckerei, Einmachen. Schneidern Schnittzeichenlehre, 
Weissnähen, Handarbeiten, Wäschehehandlung, Glanzplätten, 
Hausarbeiten, Molkereilietrieh. Praktischer und theoretischer 
Unterricht von staatheh geprüften Fachlehrerinnen. Ausserdem 
pelnischer Ser Absehlußzeugnis wird erteilt. 
ön gelegenes Haus mit großem Garten. 6194 
inn des Halbjahreskursus? Donnerstag, den 4. April 1929 
ensionspreis einschließlich Schulgeld: 110 z} monatlich. 
: Auskunft und Prospekte gegen Beifügung von Rüekporta. 
Anmeldungen nimmt entgegen die Leiterin. 


\ „Peragis“ Originalsaat zur 


Frühjahrsbestelfung!! 
T EEE EEE 
Orig. b Pflug's Gelbhafer 


hachertrags<iob, feinspelzig, 
dürre- w fugbrandfest, st bü. — 


Orig. Pflug's Balters- 


bacher Felderbse 
größte Wachstumsenergie, hohe 
Erträge im Gemengeanbau auch 
auf unsfeheren Brbsenböden 
2 82, — 


Orig. Pflug’s blaue Lu- 
pine „Allerfrüheste“ 


reift gleichmässig u: 10 bis 14 
Tage vor allen. anderen. Sorten 
1 52.— (384 
pro 100 Kg, einschlie- S 

lich neuem Jutesack, 
Händler erhalten Rabatt. 


Aufträge erbeten an 


Dr. 0. GERMANN-TUCHOLKA|| 


pow» Tuchola, Past, Telefon Kesowe 4. 


Zum Antritt per 1. Aprik 292% oder früher ſuche ich einen 


Lehrling 
. welches die tentje und polniſche Sprache beherrſcht und evik 


1 die Handeksſchule beſucht hat. Es kommt nur Sohn acht⸗ 
barer Eltern mit guter Schulbildung in Frage 42 


Paul G. Schiller, Poznań 


Maſchinen u. ee für se u. derben Se 
ul. Skosna Fel eph on 
i a hinter dem „Eogl. Veremshaus⸗ 


uche Kaltblut- Zuchthengst a 
am Nebsten: Ardenner oder Oldenburger, von dem Nach- ; 
259 zwet zu besichtigen ist Geff Offerten an 


2 Guisverwallung Smoszew |, gen B 


Vorſchuß⸗Verein, Wabrzeino (Briesen) 


Sp. z. z n. ody. 


Ordentliche Generalverſammlung 
findet am Dienstag, dem 12. März 1929, 


nachmittags 2 Uhr im Kaſſenlokale ſtatt, zu weldet 5 
unſere Mitglieder hiermit eingeladen: werben. 
agesordnung: 
1. Bericht des er über das Geſchäftsjahr 1928. 
2. Beſchluß faſſung 
a) Über n der Bilanz für 1928 
b) über Verwendung des Reingewiunes. 
3. Entlaſtung des Vorſtandes und Aufsichtsrates ates. i 
4. N Wahlen zun Auſſichts rat Ke für Herrn 
E. Gohriß und H. Korthals). ; 
b. Feſiſetzung des Geſamtbeirages der aufzunehmenden Darlehen 
und Spareinlagen ſowie einer Grenze des an Mitglieder zu 
gewührenden Höchſt kredite. = 
erſchiebenes. 247 
rn den 20 See 1928. 
S Der Auſſichisrat: 


2 J A: Conrad Dahmer, Enrieta 
= Kleferne Kloben } à 14.- = al 


zanko Waggon Verl 'adestation. 


wice P. Sieraków liefert : 3 
55 G. Wilke -Poznań 
m Sew. Mielżyńskiego 6 


EE e 
DRINGENDE ANFERTIGUNG IN 24 STUNDEN : : 
ERDMANN KUNTZE . erz a: 
Po Z m a n, ul. Nowa 1, I. 
Werkstätte lir nmin Herren u. Damenschneiderei r 


Grosse Auswahl in modernsten Stoffen erstklassigster Fahrikate 


Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen. Fertig am Lager: Joppen, Reithosen und Mäntel. 
TÄGLICHER EINGANG VON NEUHEITEN 230 


TECER 4 


d Linus ee elle 


sund. dürrefest, hoch ertragreich, 
einspelzig, daher hoher Futterwert. 


Freis 27,50 si per 50 fg. 
Bei Bestellungen bis zu 19 Ztr. erhöht sich der 
Preis um 2,— zł per 50 kg. 
Bei Bestellungen von 20—99 Ztr. erhöht sich ` 
(252 der Preis um 15 — SS per 50 kg. 


Posener R > Pozna, 


Tel. 60-77. Zwierzyniecka 13. wei. Saatbuu. 
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als agin 


Aus unserem Saatgut - Prospekt 
heben wir als besonders 
beachtenswert hervor: 


Ori ginal 


= Heines Kolben-Sommoertelzen 


spätsaatsicher, flugbrandfrei und 


Original 


Miner frühe. gelbe (uge 


da uns über diese Sorten von früheren Ab- 
nehmern hervorragend günstige Urteile zugehen. 


So brachte u. a. Heines Kelben-S Weizen 


im Grossanbau Mehrerträge bis zu 6 Ztr. 
vom Morgen gegenüber anderen angebauten 
8 Sommerweizensorten. 


d i š SE 
ag Mit Muster u. Aog-bot stehen wir sowie die Posener 
S EE 


Saatbaugssellschaft auf Wunsch zu Diensten. 


Dominium Lipie 


Post und Bahn Gniewkowo. 


Das Neueste 293 
in 
Kunstdünger - Streu maschinen 
stellt zur Zeit 


DEERING“ 


Universal Kalk- u. Düngestreuer 2 m Breite für 1 Pferd 


' Preis 900.— 21 
Zusatzvorrichtung für Chili alpeter-Reihenstreuung ` 
(5 keihen) gegen besondere Bezahlung. 
Fabrikat i 
. International Harvester Company -dar. 


Des weiteren empfehlen wir gleichen Fabrikats 
die berühmten und unvergleichlichen 


Erntemaschinen „2 E E R IN G“ 
Traktore „D E E Ri N G“ 


Original Sisal-Bindegarn 
Ausserdem sind 


Original-Hackmaschinen „Pflunzenhilie-Hey“ 
in allen Grössen sofort greifbar 
am biliigsten zu beziehen durch 


Sp. Ake. Handlowo - Rolnicza 


‚KOOPROLNA“ 


Poznań, Aleje Marcinkowskiego Ne. 7, 


Tel. Nr 40-71 un! 22-81 
Auf Wunsch dienen wir mit Offerten und Prospekten’ 


Mitglied der Posener 
Saatbau - Gesellschaft 


KI ESZEZEWO 


Post und Fernsprech- 
nummer Kostrzyn 18 
—— — 


empfiehlt zur Saat: 


Original Hildebrands Grannen Sommerweizen 
» Sommerweizen, Kreuzung :S. 30 
SE Hanna-Gerste 
2 Elka-Gerste | 
z gelbe und grüne Victoria-Erbsen 
Nachbauten der bewährtesten v. Kame- a 
keschen Kartoffel- Neuzüchtungen. 


Bestellungen nimmt auch entgegen die 


Posener Saatbaugesellschaft T. 2 o. p. 


Telefon 6077 e Poznan Zwierzyniecka 13 


e 


Wichtig für die Hausfrauen! 
Gramm wiegt ein Paket 


5 O O ausgetrockneter 


EGER-SEIFE 


dagegen kaum 400 gr ein Paket 


frischer Konkurrenz-Seife 
in nachgeahmten Packungen. 


Verlangen Sie bitte 


Von Ihren Lieferanten 


Ersatzteile 


für landwirtsch, Maschinen 
speziell für Mähmaschinen 
Original RAS SPE, 
mit diesem Zeichen 


Loi 
S es 


Sie ersparen sich Zeit, Geld 
and Ärger. RASSPE-Teile 
JẸ sind in der ganzen Welt als 
die besten anerkannt, 


(246 


Die neueste Preisiiste über 


Forsisämereien 


undden Hauptkatalog Nr.38 über 


Forst- Gartengeräte und 415 Instrumente 


versendet auf Anfrage kosten- 
los die Administrat des 


Przeglad Leśniczy - 
Teleton 1820 Poznań Wielk 


Generalvertretung der Firma 


P.D.RASSPE Söhne, Solingen 
LAZARSRI, BERGMANN & dka 


Poznan. Zwierzyniecka 8 
Tel. 6475 — -Tel 61-25) 


| - Zur EE a | ve SE 
| Frühjahrsbestellung Er 
original Heils Frankengerste = 


J. Absaat Heils Frankengerste | 

I. Absaat Hildebrands Grannen-Sommer-Weizen | 

I Original Hildebrands 8. 30. Sommer- Weisen | 
SE Außerdem“ 

Mahndorfer Viktoriaerbsen 


‘ältere Absaat, handverlesen, bietet an und steht mit 1 ; 
sterten Offerten und Verkaufsbedingungen zur 8 248 


Smi outoirtshaft Polanowice 


pow. Strzelno pocast Kruszwica. 


S 2 wi 1e b man n, 
Dom. Radzyn, E 
pow. Grudziadz {Pomorze}. N 


GT et ET TEL 


Denkt jetzt schon an die Kopfdüngung 

der Wintersaaten mit Stickstoff! 

Der geeigneteste Stickstoff- 
dünger dazu ist der 


lecker, 48%. leichtauf- _ 


nehmbaren Stickstoff enthält. 


früh u. richtig angewandt: 
d Wirkt unverfehlbar 
2. Bessert schnell schwache Saaten 
3. Sichert die höchsten Erträge AM 
4. Uebertrifft in seiner Wirkung alleanderen | P 


Stickstoffdünger. 


) 
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Norgesalpeter 


NND fishing pfanne naa ten eggs engem nennen ene Ge ee IT 


Warum in die Ferne schweifen, 
Wenn das Gute liegt so nah’. 


Von der Ostsee zur Ostsee 


Vom Norgesalpeterhafen nach Danzig nur 2 Tage Reise, 


Landwirte, nehmt Norgesalpeter, das 
Produkt der norw. Stickstoffwerke. 


Norwegen nimmt dagegen Getreide, Gerste, 
Hafer, Kohle, Salz, Melasse etc. aus Polen, 
reiner Warenaustausch. 


Landleute, wollt Ihr euch selbst, eurem 


Boden, eurem Lande nützen, 
80 braucht aso 


NORGESALPETER! 


Wir brauchen: 
Futterrübensam n, Seradella, Gelbklee in Kappen oder enthülst, Gelb- 
lupinen, Diktoria-Erbsen, Felderbsen, Wicken und peluschken letzter 
Ernte in vollen Waggonladungen und bitten um bemusterte Angebote. 


Wir haben abzugeben: 
Ungarische Luzerne, sowie alle filee- und Grassaaten. 


Wir empfehlen 
unsere erstklassig eingerichtete Sämereien Reinigungsanlage zur Lohn- 
reinigung sämtlicher Saaten, besonders zur Ausreinigung von Wegebreit, 
Sauerampfer, Fein- und Grobseide. 


Wir kaufen | | 
jedes Quantum Preßstroh sowie lo es Stroh zum Pressen. 


Wir empfehlen zur prompten Lieferung ab Lager Posen: 
Kettendüngerstreuer 
Original „Westfalia“ u. „Pommerania“ von Wissenschaft u. Praxis als die besten anerkannt. 


Düngerstreuer „Triumph“ 
Original „Dehne“ und „Pommerania“ 


Drilimaschinen 
Original „Dehne“ und Original „Siedersleben“. 


er empfehlen: 


Kraftfuttermittel a e 


Art 
insbesondere: 


Sonnenblumenkuchenmehl, Ia Eränusskuchonmehl, Baumwollsaatmehl usw. 
und als Spezialität 2 


Mischfutter bestehend aus Erdinsäkuchenmeh; en 
Baumwollsaatmehl, Soyaschrot, Cocoskuchen und Palmkernkuchen in Se 
waman Verhältnis, in unserem eigenem Betriebe hergestellt. 

hosphorsaurer Futterkalk. 
la Fischfuttermehl in bekannter Güte. 


Düngemittel SE Frühjarsbedarf 


insbesondere 


deutschen Kalksalpeter Thomasphosphatmehl 
Chilesalpeter Superphosphat 
Kalkstiektoff Kalk, Kalkmergel, Kalkasche. 
Wir empfehlen 
uns zur Lieferung und Au sführun g von elektr. Licht- u. Nraftanlagen 


Landwirtsch. Zentral- Genossenschaft | 


TINLHLULKLNLULLNLIUIILLNLIAUIALDLLIISUNNINNUNTTKRNN S pK. 2 Ogr. odp. INNEREN 


Poznan, ul. Wiazdowa A 
Telef, Nr. 4291. Telegr.-Adr.: Landgenossen, (235 


Norgesalpeter _ Schreielsanres Ammoni A 3 


sowie von Radi i02 nlagen 5 reichhaltiges Lager in Ersatzteilen le 
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